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Einberufung der Signatarmächte .
Das engliſche Communſqus .

Genua , 26 . April . ( Spezialbericht des Vertreters des
) Ein heute abend ausgegebenes Kommuniqué

er engliſchen Delegation beſagt :

Nach Anſicht der Mehrheit der Alliierten iſt es notwen⸗
dig, daß ſich die Unterzeichner des Verſailler

ertrages über die Maßnahmen einigen , die Miniſter⸗

präſident Poincars in ſeiner in Bar⸗le⸗Due gehaltenen
Rede ins Auge gefaßt hat . Zur Zeit weiß man noch nicht ,
welches dieſe Maßnahmen ſind . Es iſt daher notwendig ,

aß man ſie erfährt . Es ſoll keine Sitzung des Ober⸗
ten Rates ſein , ſondern lediglich eine Vereinigung

aller unterzeichner des Friedensvertrages , deren
Mehrheit ſich z. Zt . in Genua befindet . Die Prämierminiſter ,

achverſtändigen und Juriſten , die damals den Vertrag ab⸗

gefaßt haben , ſind hier . Die Beſprechung kann demnach in

zenua ſtattfinden . Es ſcheint als beſtehe ſeitens der fran⸗
zöͤſiſchen Regierung die Anſicht , daß dieſe Frage dem Bot⸗

chafte rrat in Paris unterbreitet werden müßte , der um

ie Mitalieder der Kleinen Entente und Polen zu vermehren
wäre . Der klare engliſche Standpunkt iſt aber der ,

aß, wenn die Hauptintereſſenten und Regierungschefs in

nua weilten , die Verſammlung in kurzer Zeit auch in

nua ſtattfinden könnte . Sie müſſen die von Poincaré

vorgeſehenen Maßnahmen dennen lernen , denn ſeine Erklä⸗

rung ſchafft eine ſehr ernſte Lage und die Maßnah⸗
men von denen er ſpricht , gehen alle Unterzeichner des

Friedensvertrages an .

Entſpannung und Ausſprache .

Die Berlin , 27 . April . ( Von unſerem Berliner Büro. )
riſer Morgenblätter erklären nach Konferenzberichten

ſei Informationen , daß eine Entſpannu ng eingetreten
ſtc

zu der Frankreich und England durch beträchtliche Zuge⸗
ändniſſe beigetragen hätten . Als wichtigſtes Zugeſtändnis

Brankreichs wird die arundſätzliche Zuſtimmung
ueiner Ausſprache mit Lloyd George und den

benden Vertretern Italiens , Japans , Bel⸗

Kuens und der Kleinen Entente mit Einſchluß Polens be⸗
achtet .

die Einberufung des Oberſten Nates .

ſlat WB. paris , 27 . April . Die Pariſer 00 . be⸗
Elegt die Nachricht , daß geſtern abend ſpät der Vorſchlag
berdeyd Georges , den Oberſten Rat nach Genua einzu⸗

derulen, in Paris eingetroffen iſt . Der Vorſchlag des Tages
r Einberufung , den Lloyd George gemacht habe , ent⸗

töräche nach dem „ Petit Pariſien “ der Anſicht Poin⸗
5; jedoch kann dieſer Frankreich nicht verlaſſen , ſolange

5 Staatschef ſich fern der Hauptſtadt befindet . Der Zu⸗
Fmmentritt des Oberſten Rates kann daher nicht vor dem

legt
ai erfolgen . Zu dieſem Zeitpunkt hätte Poincaré den

ſ0 * Sitzungen der Konferenz von Genua beiwohnen wollen ,

tret aß zu dieſer Zeit der Oberſte Rat in Genua zuſammen⸗
5 kann . Wenn aber der Zuſammentritt des Oberſten

ates früher gewünſcht wird , dann ergebe ſich nach dem Petit
Pariſten die Frage , ob der Oberſte Rat nicht beſſer in Paris
züſammentrete , ob man nicht ferner die Frage ſtellen würde ,

oll le Beratung der Angelegenheiten in einer Stadt erfolgen
5 der ſich eine deutſche Delegation befindet . Der Petit

mit
dien glaubt übrigens , daß ſich der Oberſte Rat nicht nur

berner Frage der Prüfung des Vertrages von Rapallo , ſon⸗

werde c mit dem Verfalltage vom 31 . Mai beſchäftigen

Mehr als franzöſiſche Wünſche ?
1 Amgeſtaltung des europäiſchen Friedenspaktes .

Peld n. Paris , 27 . April . Der Sonderberichterſtatter des

—5 Pariſien “ in Genua meldet , daß Lloyd George
nn nach einer Unterredung mit Barthou und Beneſch

ereit erklärt hat , ſeinen Plan eines europäiſchen Paktes

deiden ändern . Er will jetzt in dem Vorwort , das den

orbe Artikeln des Planes vorausgeht , nicht mehr von der

dru ereitung der Entwaffnung ſprechen , ſondern den Aus⸗

unte gebrauchen: „ Beſchränkungder Entwaffnung

allem Hinweis auf Artikel 8 des Völkerbundſtatuts “ . Vor

die At in dem Abkommen vereinbart worden , daß es nicht

Aufre usführung des Friedensvertrags und die

Damichterhaltung der Kontrollorgane beſchränkt .
t ſoll nicht nur gefagt ſein , daß die gegen Deutſchlandu

10ternommenen Sanktionen aufrechterhalten werden
en , ſondern daß auch noch andere möglich ſeien .

ſailess daß ſie aus Anlaß des Friedensvertrags von Ver⸗

Oeerſt verlangt werden könnten oder um Reſpektierung des

Ent
en Rates zu erzwingen . Mit anderen Worten , der naue

Aili urf geht aus dem Text eines Spezialpaktes unter den

Atlärtte des Kontinents hervor . Lloyd George habe auch

Natt . daß vor Abſchluß des Paktes der franzöſiſch⸗britiſche
8 üwebeeerzeichnet werden müſſe . Außerdem müßten die noch

dallzien
dern Fragen , z. B. die Regelung der Frage von Oſt⸗

n erfolgen .
4

Reine Heranziehung Deutſchlands .
Berlin. 27 . April . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Zu dem Friedenspakt , mit dem Lloyd George die Ronferenz
von Genua wirkungsvoll abzuſchließen gedenkt , hören wir ,

daß die deutſche Delegation bisher in irgend einer

offiziellen Form noch keinerlei Mikteilung erbielt .
Es iſt intereſſant , daß ſich hier alſo dasſelbe abſpielt , was
unſerer Delegation den Grund für den ſchnellen Abſchluß
des Rapallovertrages gab . Wir ſollen , wie es ſcheint . vor
eine vollendete Tatſache und eine geſchloſ⸗
ſene Majorität geſtellt werden : trotzdem iſt daran feſt⸗
zuhalten , daß die engliſchen und italieniſchen Vorſchläge dem
Grunde entſprungen ſind , Frankreich von einer einſei⸗
tigen Stellungnahme abzuhalten . Zugleich wird die ſtren ge
Linie , die anfangs für die Aufgaben der Konferenz von
Genua gezogen war , hier zum erſten Male überſchrit⸗
ten und der Anfang gemacht zu einer Aufrollung der
Reparationsfrage , deren negative Seite die Sank⸗
tionen bilden . 8

Die Rede Millerands .
WTB . Paris , 27 . April . Präſident Millerand hat geſtern

in Philippeville vor dem Verlaſſen Algiers in einer Bankettrede ,
die zumteil ſchon wiedergegeben wurde , ſich über die Außen⸗
politik Frankreichs ausgeſprochen . Er ſagte u. . :

Europa iſt in dieſem Augenblick vereinigt , um ſich über das
Werk des Wiederaufbaues auszuſprechen . Auch Frankreich befinde
ſich in Genug . Nach einer Billigung der Rede Poin⸗
cares in Bar le Duc erklärte der Präſident , unſere Alltierten
und wir haben gekämpft für den Triumph des Rechts , für den
Millionen Menſchen geopfert ſind . Wir werden ihn nicht in Frage
ſtellen laſſen . Wir werden nicht geſtatten , daß die aus dem Grabe
auferſtandene Nation das Europa umändert , das aus dem Friedens⸗
vertrag hervorgegangen iſt . Frankreich träumt nicht von Hege⸗
monie , der wohltuende Einfluß eines Genies in der Welt genügt
ſeiner Ambition und ſeinem Ruhme . Es will aber nicht den Wieder⸗
aufbau Europas ſeinem nationalen Wiederaufbau zum Opfer
bringen . Es glaubt das Recht zu haben, ohne deßs Egolsmus und
der Ungerechtigkeit angeklagt zu werden , beanſpruchen zu können ,
daß der Wiederaufbau des verwüſteten Frankreich , das als ein
Schutzwall der Heere der Zivpil ſierten gedient hat , ein weſentlicher
Beſtandteil des Wiederaufbaues Europas iſt .

Nachdem der Redner , wie bereits ausgeführt , die Reparations ·
und Entwaffnungsfrage kurz berührte , ſprach Präſident Millerand
von der Sowjetregierung und fuhr fort , indem er auf das
Abkommen von Rapallo hinwies :

Nicht ohne Grund habe man an Breſt⸗Litowsk ermnert . Die
abſchließenden Parteien ſeien dieſelben und ihre Abſichten
hätten ſich zweifellos auch nicht geändert . Aber den Sieg ſcheint
Deutſchland nicht mehr davon zu tragen und die Leute , für Nie
Breſt⸗Litowsk fürchterlſche Bedingungen geweſen ſei , hätten in dem
Abkommen von Rapallo eine Beruhigung gefunden

Das Einverſtändnis wird forlbeſtehen , um das
Werk des Friedens zu einem guten Ende zu führen . Frankreich
wird mit ſeiner ganzen Intelligenz und ſeinem ganzen Herzen mit⸗
arbeiten , ohne andere Hintergedanken , als mit ſeinen eigenen
Intereſſen diejenigen von Europa ſich ſicherzuſtellen . Er perſönlich
zweifle nicht an dem Erfolg .

Eine Anſprache des belgiſchen Kriegs⸗
miniſters .

WB . Brüſſel , 27 . April . Die Agence Belgique meldet :
Der belgiſche Kriegsminiſter Deveze und der franzöſiſche
Kriegsminiſter Maginot haben ſich geſtern gemeinſam nach
Hamborn begeben . In ſeiner Anſprache an Maginot
ſagte der belgiſche Kriegsminiſter u. . : In Anweſenheit
gerade an dem Orte , wo ich im Namen der belgiſchen Armee
das Andenken des Leutnants Graf ehren ſoll , bezeugt in er⸗
freulicher Weiſe die Solidarität der Gefühle , die die
belgiſche und franzöſiſche Armee eint . Der Befehl
des interalliierten Oberkommandeurs begründet das Recht und
die Pflicht der Beſatzungstruppe , kraft ſeines Auftrags des

Oberſten Rats im ganzen Bereich der Beſatzungslinie über die

Sicherung jedes einzelnen Truppenkörpers ſowohl , wie über
die des geſamten Verbandes zu wachen . Dieſe Machtvoll⸗
kommenheit , die an die ganze Exiſtenz der Truppen gebunden
iſt , vermag keine Beſchränkung zu ertragen . Es iſt daher
Sache der Einwohner , dafür zu ſorgen , daß kein Anlaß die

verantwortlichen Führer zwingt , von ihrer Machtvollkommen⸗
heit Gebrauch zu machen .

die Reichstreue des beſetzten Rheinlandes.
Berlin , 27 . April . ( Priv . ⸗Tel. ) Die rheiniſche Zen⸗

trumspartei hat geſtern auf einer außerordentlichen
Sitzung des Provinzialausſchuſſes , die in Königswinter in

Anweſenheit des Reichspoſtminiſters Giesberts ſtattgefunden
hat , eine Entſchließung angenommen , in der es heißt :

Der Provinzialausſchuß lenkt die Aufmerkſamkeit der

Konferenz von Genua auf die unerträgliche Höhe der Be⸗

ſatzungskoſten , die nicht nur ſchwer auf der Bevölkerung
laſtet , ſondern auch der Zahlung der Reparationskoſten unge⸗
heure Summen entzieht . Dabei muß er jedoch es auf das ent⸗

ſchiedenſte ablehnen , die Erleichterung dieſer Beſatzungskoſten
etwa dadurch zu erkaufen , daß das Rheinland eine Locke⸗

rung ſeines Verhältniſſes zum Reiche oder
einer ſonſtigen Veränderung ſeiner politiſchen Verhältniſſe zu⸗
ſtimme . Niemals werden wir die Erfüllung beſtimmter
Wünſche aus der Hand einer fremden Macht annehmen . Die
im Vorjahre mit den Sanktionen gemachten Erfahrungen
haben deutlich gezeigt , daß das wirtſchaftliche Gedeihen des
Rbeinlandbundes unerläßlich verknüpft iſt mit ſeiner Zuge⸗
hörigkeit zum Reiche . Der wirtſchaftliche Niedergang
des Saargebietes läßt in dieſer Hinſicht keinen Zweiſel

deutung gehabt .
geſchloſſen hinter der Parteileitung und der von ihr getriebenen
Politik , deren charakteriſtiſches Moment die Zuſammenarbeit mit
der Sozialdemokratie im Großblock war .
zuſehen , daß die Erwartungen , die die Streſemann ' ſche Richtung auf

Gründung einer liberalen Volkspartej in Baden geſetzt hatte ,
ſich nicht erfüllen würden .
liberalen Volkspartei in Baden ein Fehlſchlag .

die

Tſchitſcherin , der Diplomat .
Der Führer der ruſſiſchen Abordnung in Genua , Herr

Tſchitſcherin , hat durch Ueberreichung einer Note an den pol⸗
niſchen Vertreter Skirmunt eine Note in die Genueſer Ver⸗
handlungen gebracht , die mit dem bisherigen Auftreten der
Ruſſen in Genua in gutem Einklang ſteht , denn ſie läßt eine
ſehr geſchickte diplomatiſche Hand erkennen und
daneben eine gewiſſe ironiſche Ueberlegenheit nicht vermiſſen .
Der ruſſiſche Sowiet⸗Vertreter geht mit dem polniſchen Dele⸗
gierten recht unſanft um . Tſchitſcherin verbittet ſich in ſehr
deutlicher Sprache , daß Polen darüber kefinden will , ob
Deutſchland an den Verhandlungen mit Rußland ferner teil⸗
nimmt und daß es ſich herausnimmt , dieſen oder jenen Ar⸗
tikel des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages nicht anzuerkennen . In
der Note iſt von der „ Anmaßung “ Polens die Rede und es
fehlt nicht an der „ kategoriſchen Zurückweiſung “ aller ſolcher
Verſuche , die Souveränität der ruſſiſchen Regierung anzu⸗
taſten . Im Vergleich zu den Noten , die bereits in Genug

ausgetauſcht worden ſind , bedeutet dieſes diplomatiſche ruſ⸗
ſiſche Schriftſtück die Einleitung eines Notenkrieges , der an

Schärfe die bisherigen diplomatiſchen Waffen in Genua bei

weitem überbietet .
Aber darin liegt nicht das eigentlich Bemerkenswerte

dieſes Vorganges . Polen iſt nämlich in Wirklichkeit nicht das

Hauptziel , das Tſchitſcherin mit ſeiner Note zu treffen ſucht .
Der polniſche Staat bietet nur die beſten Anknüpfungspunkte ,
da er ſich unter dem Druck der ruſſiſchen Nachbarſchaft zu
einer Annäherung an die Sowiet⸗Regierung entſchloſſen hat ,
in Genua aber natürlich vollkommen im Schlepptau der En⸗
tente ſegelt . Daraus ergibt ſich für Herrn Tſchitſcherin eine

ſehr bequeme Handhabe zu einer gründlichen Abrechnung
mit den Polen .

Der Hauptfaktor in dieſer Rechnung iſt aber doch die

Entente . Denn alles , was in der ruſſiſchen Note gegen
Polen mit handgreiflicher Deutlichkeit geſagt wird , iſt zweifel⸗
los auf die Ententeſtaaten gemünzt . Dieſen Großmächtigen
wird durch die polniſche Blume vorgehalten , daß ſie nicht das

mindeſte Recht haben, ſich in den deutſch⸗ruſſiſchen Vertrag
einzumiſchen , daß es unzuläſſig iſt , Deutſchland von den wei⸗
teren Verhandlungen mit Rußland auszuſchließen und daß die

Sowfet⸗Regierung nicht daran denkt , ſich bei der Geſtaltung
ihrer Beziehungen zu Deutſchland auch nur das Mindeſte von
der Entente vorſchreiben zu laſſen . Mit einer faſt ſchneiden⸗
den Schärfe wird betont , daß Rußland in keinem Falle die

Nichtanerkennung dritier Mächte machen laſſen wird .
Man könnte beinahe ſagen , daß die ruſſiſche Abordnung

Rügennote der Entente verloren hat . In dieſer Note ſtand ,
daß die Entente ſich für eine andere Stelle das Recht vorbe⸗

halte , den deutſch⸗ruſſiſchen Vertrag für null und nichtig zu
erklären . Eine Entgegnung darauf wurde nicht gewünſcht .
Tſchitſcherin gibt ſetzt die Antwort , ja in einem Sinne und in
einer Tonart , mit denen wir durchaus einverſtanden ſind .

—— —

Die Jerſplitterung des Hürgertums .
Unter dieſer Ueberſchrift bringt — ſo wird uns von

deutſch - volksparteilicher Seite geſchrieben — die „ Neue Ba⸗

diſche Landeszeitung“ in ihrer Sonntagsnummer vom 23 .

April eine Zuſchrift „ von einem Mitgliede der früheren

nationalliberalen Partei “ . Der Herr Artikelſchreiber knüpft
an eine Auslaſſung der „ Badiſchen Poſt “ an , worin die

Gründung einer kommunalen Vereinigung in Karlsruhe an⸗
läßlich der bevorſtehenden Bürgerausſchußwahlen bedauert
und verurteilt wird. Er fährt dann fort :

Dieſe beherigenswerten Ausführungen unterſchreiben wir Wort
für Wort , und es freut uns ganz beſonders , die hier ausgeſprochene
Erkenntnis in einem liberalen Blatt zu finden , das ſich doch bei
einiger Selbſtprüfung ſagen muß , daß der Fehler , der hier der
kommunalen Vereinigung vorgehalten wird , auch von der Überalen
Volkspartei in weit größerem und bedenklicherem Ausmaß gemacht
worden iſt . . . Nach der Revolution ſchien es , als ſei nun der
Augenblick getommen , dieſe Kluft endlich zu überbrücken , das
liberale und demokrat ſche Bürgertum zu einer großen Partei zu⸗
ſammenzuſchließen und ihm dadurch die ſeiner Bedeutung ent⸗
ſprechende Stellung im neuen Staate zu ſichern . Baden ging da⸗
mals mit gutem Beiſpiel voran
des liberal und demokratiſch geſinnten Bürgertums wurde dann
von außen her durch die Streſemann ' ſche Parteigrün⸗
dung wieder jene unglückliche Abſplitterung hineingetragen , deren
Folgen man an der jetzigen Zuſammenſetzung des jetzigen badiſchen
Landtags ſo gut ſtudieren kann .

Wir wollen auf die Gründungsgeſchichte der liberalen Volks⸗
partei hier nicht näher eingehen . kannt iſt , daß Dr . Streſemann
. Zt . in die deutſch⸗demokratiſche Partei einzutreten gewillt war ,
falls die von ihm geſtellten Bedingungen perſönlicher Natur erfüllt
worden wären . Weil er das nicht durchſetzte , verzichtete er auf den
Eintritt in die deutſch⸗demokratiſche Partei und gründete die liberale
Volkspartei , der hauptſächlich Anhänger des früheren rechten Flü⸗
gels der nationalliberalen Partei zuſtrömten .

Baden hat dieſer rechte Flügel niemals eine beſondere Be⸗
Die nationalliberake Partei Badens ſtand immer

Es war darum voraus⸗

Tatſächlich blieb die Gründung der

Wir können nicht auf die ganze politiſche Entwicklung
in der erſten Zeit nach der Revolution eingehen , möchten
aber doch auf einige Punkte hinweiſen . Zunächſt iſt die
Gründung der Deutſchen Volkspartei nicht
dem perſönlichen Ehrgeiz Dr . Streſemanns

licher Art nicht erfüllt wurden , kam die Vereinigung nicht
aufkommen . zuſtande , ſondern die Hemmungen lagen auf ſachlichem

von ihm abgeſchloſſenen Verträgen von der Anerkennung oder

die Sprache wiederfand , die die deutſche Vertretung nach der

In dieſe badiſche Einigung

zu verdanken , wie ſchon von Streſemann ſelbſt des
öfteren erklärt wurde . Nicht weil die Bedingungen perſön⸗



—

. Sette . r . 198. Mannheimer General - Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . ) Donnerskag , den 27 . April 1922
Gebiete . Die Verdächtigungen gegen Dr . Streſemann wer⸗
den dadurch , daß ſie oft wiederholt werden , nicht wahrer . —
Die Verſchmelzung ſollte nach dem Willen der National⸗
liberalen auf der mittleren Linie geſchehen . Was geſchah
aber ſtatt deſſen ? Die nationalliberale Partei ging vollkom ·
men in der Demokratie unter . Die früheren nationalliberalen
Führer kamen nicht mehr zu Wort , ſondern wurden von dem
Unken Flügel der Demokraten unterdrückt , dem Flügel , deſſen
Vertreter das demokratiſche Prinzip bis zum Aeußerſten ver⸗
fochten und daher in Abhängigkeit von der Sozialdemokra⸗
tie gerieten . Man erinnere ſich an die Rede des demokrati⸗
ſchen Führers Hummei in Mannheim im Januar 1919, man
ſtelle ſich daneben die gelegentlichen Aeußerungen einiger
demokratiſcher Führer vor , die den ganzen Geiſt der Demo⸗
kratie ſpiegeln . So ſagte Alfred Weber : „ Meine Ziele
decken ſich mit denen der Sozialdemokratie bis zur Ununter⸗
ſcheidbarkeit . “ Profeſſor Quidde : „ Was trennt die Demo⸗
kratie von der Sozialdemokratie ? Nur ein Strohhalm . “
Staatsſekretär a. D. Preuß : „ Ich bin bürgerlicher Demokrat
und habe die feſte Zuverſicht , daß der Gegenſatz zwiſchen bür⸗

gerlicher und ſozialer Demokratie in der nächſten Zeit faſt
verſchwinden werde . “ Die Folge dieſer Anſchauungen war ,
daß die Demokratie in allen wichtigen politiſchen Fragen vor
der Sozialdemokratie zurückwich . ( Sozialiſierungsgeſetz ,
Flaggenfrage , 1. Mai⸗Feiertag ; in Baden 1. Kammer uſw . ) .

War es da ein Wunder , daß weite liberal geſinnte Kreiſe
— keineswegs nur die auf dem rechten Flügel der früberen
nationalliberalen Partei , ſich enttäuſcht von der Demokratie

wieder abwandten ? Alſo trägt die Demokratie ſelbſt

die Schuld an der Zerſplitterung , ſie hat ihre Aufgabe
verkannt . Statt ſich der Vertretung der verſchiedenen

Wirtſchaftsgruppen des Bürgertums energiſch anzunehmen
und den ſozialiſtiſchen Gelüſten gegenüber zu behaupten ,

ſahen wir ein Preisgeben bürgerlicher Intereſſen und damit

eine ſchwere Schädigung weiter bürgerlicher Kreiſe . In

dieſer Unterlaſſung in der erſten Zeit nach der Umwälzung
liegt auch der Anfang der politiſchen Selbſthilfe verſchiedener

wirtſchaftlicher Organiſationen , die heute zur weiteren Zer⸗
ſplitterung des Bürgertums beitragen . Da iſt nun die
Deutſche Volkspartei eingeſprungen und hat die Aufgabe viel
energiſcher angefaßt , daher auch ihre große „ Beliebtheit “ bei
der Sozialdemokratie . Es war alſo die Gründung der
Deutſchen Volkspartei kein Fehlſchlag , wie
der Herr Artikelſchreiber meint , ſondern eine bewährte Not⸗
wendigkeit . Der Vorwurf des Herrn trifft daher nicht
die Deutſche Volkspartei , ſondern in erſter Linie die demo⸗
kratiſche Partei ſelbſt . — .

Badiſcher Landtag .
Juſtizetat .

Tul . Karlsruhe , 27 . April .

( Eigener Drahnbericht . )
Vor der Fortſetzung der Beratung des Juſtizetats wurde eine

kurze Anfrage des Abg . Schmidt ( Bretten ) , dtſchnatl . , über das un⸗
berechtigte Weiden von Wanderſchafherden von einem Regierungs -
vertreter dahin beantwortet , daß wenn die bisherigen geſetzlichen
Grundlagen , das unbefugte Weiden der Wanderſchafherden nicht
verbieten , eine Aenderung des Geſetzes vorgenommen wird .

In der allgemeinen Ausſprache über den Juſtizetat erklärte
Abg . Marum ( Soz . ) : Seine Partei ſtehe auf dem Standpunkte , daß
nach der Reichsverfaſſung die Frau unbeſchränkt zu den
Stellen zugelaſſen iſt , die die Männer innehaben und daß , wer da⸗
mals der Reichsverfaſſung zugeſtimmt hat , ſich heute der moraliſchen
Verpflichtung nicht entziehen kann , die Konſequenzen daraus zu
ziehen . Die Frau würde ſich übrigens nicht in großer Zahl zu den
richterſichen Berufen drängen . Redner trat ſodann nicht für eine
unumſchränkte Aufhebung des § 218 ein , aber für eine Linderung
desſelben . Die Todesſtrafe paſſe nicht mehr in unſere Zeit . In
der Titeleinführung ſollten wir nicht weiter gehen . Weiterhin legte
der Nedner die Lage des Anwaltsberufes dar und erklärte , zu irgend
einer Kritik an dem Verhalten der badiſchen Juſtizbeamten
dei⸗der Verfolgung der Erzbergermörder habe gar keine Ber⸗
anlaſſung vorgelegen . Wenn alle Juſtizbeamten ſo energiſchund wacker vorgegangen wären , wie die badiſchen , dann wäre man
der Erzbergermörder habhaft geworden . ( Juſtizminiſter Trunk : Ganz

fſicher ! ) Der Redner erklärte dann noch : Nicht in Baden , aber in
Deutſchland gebe es noch nicht objektive Richter , aber auch in Baden

Seele des Volkes hineinzufühlen .

wirte ſtünden der Juſtiz mit Mißtrauen gegenüber ;

nicht in das öffentliche Leben .
Abg . Bock ( Komm . ) führte aus , die

gehend mit den Kommuniſten ,
Der zweite Redner der äußerſten Linken,

bemerkte , es könne niemand beſtreiten ,
Klaſſenſuſtiz getrieben werde . Seine Partei
Wählbarkelit und Abſetzbarkeit des Ri
trete für die Gleichberechticung der Geſchlechter ein .

Beyerle ( Ztr . ) über die Stellung der
Es ſei zweifellos , daß das
lichen Anlagen der Frau entſpreche .
zum Richterberufe habe , ſollte
verſchließen .

nungsbauten . 5
Fortſetzung der Beratung Freltag vormittags .

Zur politiſchen Lage in heſſen .
b. Darmſtadt , 23 . April .

Deutſchen
Sitzung die
Es wurde
mann und zu der Brüskierung der Mehrheit des heſſiſchen

Staatspräſidenten , der für den 1. Mai die Schulfreiheit ver⸗
fügte , mit folgenden Anträgen Stellung zu nehmen :

J. „ Fall “ Bornemann . Wir beantragen : der
Landtag wolle beſchließen : 1. die Ernennung des Abg .
Bornemann zum „ Miniſterialrat beim Staatspräſidenten “
entbehrt der Rechtsgültigkeit . 2. Der Landtag mißbilligt
dieſe Ernennung . 5

IIi . Der Erlaß des Präſidenten wegen des
1. Ma i. Am 31 . März ds . Is . hat der Landtag den Antrag
des Abg . Ulrich und Gen . , den 1. Mai zum geſetzlichen Feier⸗
tag zu erklären , mit großer Mehrheit abgelehnt . Sämt⸗
liche bürgerliche Parteien haben ſich gegen den Antrag
erklärt . Trotz dieſer Beſchlußfaſſung des Landtags hat das
heſſiſche Landesamt für Bildungsweſen durch Herrn Staats⸗
präſidenten Ulrich am 21 . April angeordnet , daß der Unter⸗

Dieſe Verfügung iſt eine direkte Zuwiderhandlung und eine
Mißachtung des Mehrheitsbeſchluſſes des Landtages und den
Anordnungen der Reichsregierung . Wir beantragen : der
Landtag wolle beſchließen , die Verfügung des heſſiſchen

für das Bildungsweſen vom 2. April zu miß⸗
illigen .

Machenſchaſten deutſcher LCandesverräter .
SD. München , 26 . April . Unter der Ueberſchrift „ Nied⸗

riger hängen “ ſchreibt der Londoner Vertreter der „ ünchner
Neueſten Nachrichten “ , daß am Mittwoch vergangener Woche
der konſervative Abgeorbnete Clement Edwards aus dem
Rheinlande in London eintraf , der eine „ſehr große Anzahl
führender Männer der weſtdeutſchen Staaten “ — ſoll wohl
heißen Separatiſten aus dem Rheinlande —ge⸗
ſprochen haben wollte . Von vielen ſei ihm beſtätigt worden ,
daß der d eutſch⸗ruſſiſche Vertrag auch „ einen er Uenmilitäriſchen Teil “ habe . Einmütig ſei man der An⸗
ſicht geweſen , der Feind ſei nicht Frankreich , ſondern Preußen .
Die Deutſchen ſollten zahlen und könnten zahlen . Nach Ruß⸗
land würden viele Millionen von Deutſchland hineingeſchüttet ,
aber noch nicht ſoviel , als Preußen für den „ Heimatdienſt aus⸗
gebe “ , der das Werkzeug für die Verſklavung der nicht
preußiſchen Provinzen ſei . Er bilde vollkommene Armeedivi⸗
ſionen , die zum Angriff verwendet werden könnten und die
ſich bloß wie eine unſchuldige Polizei für lokale Zwecke ge⸗
bärdet . Selbſt ein großes miniſterielles Blatt , wie der „Daily
Telegraph “, ſo ſchreibt der Londoner Berichterſtatter weiter ,

ſeien Richter vorhanden , die nicht die Fähigkeit haben , ſich in die

Der Redner des Landbundes , Abg . Klaiber , erklärte , die Land⸗
daran ſei die

Zwangswirtſchaft ebenfalls ſchuld . Die Frauen gehörten ins Haus ,

Juſtiz beſchäftigte ſich ein⸗
ſie ſei aber nach rechts durchaus lahm .

Abg . Freidhof ( U .S. . ) ,
daß in Deutſchland dewußt

verlange die
chters und

In ziemlich vorgerückter Mittagsſtunde ſprach Frau Abg .
Frauen zum Richterberufe .

Paragraphenſtudium nicht den natür⸗
Einer Frau aber , die Neigung
man die Möglichkeit nicht

Am Schluß der Sitzung gab der Präſident bekannt , daß von
Mitgliedern der Deutſchnationalen, des Landbundes und der wirt⸗
ſchaftlichen Vereinigung ein Antrag eingegangen iſt , über die an⸗
gemeſſene Entſchädigung von enteigneten Grundſtücken für Woh⸗

Die Landtagsfraktion der
Volkspartei hat geſtern in mehrſtündiger

politiſche Lage des Landes eingehend beſprochen .
beſchloſſen , zu der Ernennung des Abg . Borne⸗

Landtages und des heſſiſchen Volkes durch den Erlaß des

richt in den heſſiſchen Schulen am 1. Mai auszufallen habe . d

widmete dieſen politiſchen blödſinnigen Behauptungen eine
ſeiner Rieſenſpalten und ſetzte ſeine fetteſten Typen darüber .

Die „ Münchner Neueſten Nachrichten “ bemerken zu dieſen un⸗
ſinnigen Behauptungen des Engländers , die ſich für jeden Denkenden
von ſelbſt richten : Wenn ſchon den Leitern der Separatiſten da⸗
Gefühl für Ehre und Anſehen des Volkes ſo weit erſtorben iſt , daß
ſie kalten Herzens derartige ſchändliche Verleumdungen
verbreiten können ſo ſollten ſie wenigſtens in ihrer geiſtigen Tor⸗
heit nicht ſoweit gehen , ihre eigenen koſtbaren Lebensintereſſen zu
vernachläſſigen . Was ein zerſtückeltes , von Frankreichs perverſel
Staatsfauſt beherrſchtes und geknechtetes Deutſchland für das nackte
Daſein jedes einzelnen Deutſchen bedeutet , ſollte heute auch dem
bornierteſten Parteifanatiker klar geworden ſein . Nicht Landes ,
verrat und Mangel an Selbſtgefühl iſt es mehr , was jene „deutſche
Hintermänner des Herrn Edwards zutage fördert , das iſt , ſo ſchlieht
das Blatt , Selbſtzerfleiſchung aus blödem Unverſtändniß
und Ekel muß jeden Deutſchen befallen bei dem Gedanken , ſolch
Menſchen zu ſeinen Volksgenoſſen zählen zu müſſen .

Bayern und die pfalz .
Lebensmittelverſorgung und Teuerung .

München , 27. April . ( Gig . Drahtber . ) Nachdem am Mitz⸗
roch vormittag ſich der bayeriſche Miniſterrat mit
Lebensmittelverſorgung undder Teuerung befaht
hatte , verſammelten ſich am Nachmittag unter dem Vorſitz
Miniſterpräſidenten im Miniſterium des Aeußern Vertreter det
Handels⸗ und Handwerkskammern , der Landesbauernkammer ,
kayeriſchen Städtetages , der freien und der chriſtlichen Gewerkſchaf
ten , des deutſchen Beamtenbundes , der Konſumentenkammer für
Südbayern und des Verbandes der Hausfrauenvereine , um über
den nämlichen Gegenſtand zu beraten .

Kundgebungen .
% D München , 27 . April . ( Eig . Drahtber . ) Der ſozialdemokro⸗

tiſche Verein München veranſtaltete geſtern abend eine gro
Teuerungskundgebung in den vier großen Münchner Sälen ,
überfüllt waren , ſodaß Parallelverſammlungen , notwendig wurden⸗
Die Kundgebungen , in denen ſcharf gegen die Teuerung geſpr
wurde , verliefen ruhig . In allen Verſammlungen wurde eine
Entſchließung angenommen , in der folgendes gefordert wird :
Abweh

von Beſtrebungen auf reſtloſe Einfühung der ſogen . freien
Abwehr von Beſtrebungen auf reſtloſe Einführung der ſogen . freien
tenen Lebensmittelvorräte und ihre Verteilung zu angemeſſen
Preiſen , Ausſchaltung des unreellen poraſitären Zwiſchenhand
Verminderung der Aufkäufer durch Eingiehung der Konzeſſion
und Neuausgabe an nur vertrauenswürdige ſachverſtändige Auf⸗
käufer , die unter Kontrolle zu arbeiten haben , unbedingte Sichen
ſtellung der Brotverſorgung zu Beginn des neuen mele n
jahres durch ſofortigen Anſauf von ausländiſchem Getreide in ſo
chen Mengen , daß eine Lücke in der Volksernährung vermieden
wird und die notwendige Bedarfsdeckung des Volkes von dem Trei⸗
ben gewiſſenloſer Produzenten⸗ und Händlerkreiſe im Inland be⸗
freit werden kann , Einſetzung einer Sachverſtändigenkommiſſion ,

ie alle Möglichkeiten zur Herbeiführung eines allgemeinen Prei
ſtillſtandes zu prüfen bat, Aufnahme der Vorarbeiken zur Ein
rung der organiſierten Wirtſchaft für die notwendigſten Lebens⸗
mittel wie Getreide , Kartoffeln , Gier , Fleiſch , Milch und Milch⸗
produkte im neuen Verſorgungsjahr .

Ende des Rugsburger Textilarbeiterſtreils .
§ Augsburg , 26 . April . Nachdem ſchon am Dienstag ein

Teil der Belegſchaften die Arbeit aufgenommen hat , wurde am
Mittwoch in einzelnen Betrieben voll gearbeitet , wenn
auch von kommuniſtiſcher Seite immer noch verſucht wurde ,
die Arbeitswilligen zu beeinfluſſen . Heute Donnerstag da
die nicht zu verkennende Kriſe , die aus der Verſchmel⸗
zung des Metallarbeiter⸗ mit dem Textilarbeiterſtreik ent⸗
ſtanden wäre , als überwunden angeſehen werden . Das
Verhalten der Ehriſtlichen Gewerkſchaften und ein Aufruf
des Deutſchen Textilarbeiterverbandes , der auf die Erledigung
des Streiks verweiſt , haben in erſter Linie zur Wiederauf⸗
nahme der Arbeit beigetragen .

Cetzte Meldungen .
vom Reichstag .

ſei Berlin , 27 . April . ( Von unſerm Berl . Büro . ) Der Aelteſten⸗
rat des Reichstages iſt auf Samstag mittag 12 Uhr einberufen
worden , um über den Termin des Wiederzuſammentritts des Reichs⸗
tages Beſchluß zu faſſen . Man wird , wie wir hören , die Frage er⸗
örtern , ob angeſichts der Verlängerung der Verhandlungen in Genua
an der urſprünglich in Ausſicht genommenen Wiederaufnahme der
Sitzungen am 2. Mai feſtzuhalten iſt , oder ob vielmehr nicht
der Reichstag ſeine Tätigkeit erſt nach der Nückkehr der deutſchen
Delegation wieder aufnehnien ſoll .

Gewagtes Spiel
Roman von C. Teutgen⸗Horſt .

44) Nachdruck verboten )Fortſetzung .
„ Nur einmal noch — nur einmal ! Faſt feterlich neigte

er ſich zu ihr nieder . Zart und leiſe , wie man ein Kind küßt,
das im Schlafe liegt und nicht geweckt werden ſoll , drückte
er ſeinen Mund auf ihre blaſſen Lippen . Sie waren kalt
wie Eis , und eine wahnſinnige Furcht packte ihn plötzlich.

Wie , wenn ſie tot war — tot ! Und ſeiner ſelbſt nicht
mehr mächtig , fiel er an ihrem Lager auf die Knie nieder ,
umſchlang die zarte , regungsloſe Geſtalt und bedeckte Hände ,
Hals und Antlitz mit ſeinen Küſſen . O, daß er an der Glut ,
die in ſeinem Innern brannte , den Lebensfunken in ihr zu
neuen Flammen entzünden könntel

— 83 Lippen öffneten ſich , ein tiefer Atemzug hob ihre

„ Sie lebt — ſie lebt ! “ jauchzte es in ihm , und wleder
neigte er ſich , um ſie zu küſſen .

Der Eintritt ſeiner Mutter ließ ihn emporfahren .
„Stie lebt , Mama — ſie kommt zu ſichl “ rief er auf⸗

ſpringend .
Noch einmal lauſchte er , um ſich zu überzeugen , daß ſie

wirklich atmete , dann richtete er ſich auf und ſagte leiſe :
„ Ich überlaſſe ſie ſetzt Deiner Sorge , liebe Mama , will

gehen , Berger zu begrüßen und den Leuten für den feſt⸗
lichen Empfang danken , den ſie uns bereiten wollten . Du
ſchickſt mir wohl Botſchaft , wenn es Feodora beſſer geht ? Es
gibt ſo viel zu beſprechen und zu erledigen , und wer weiß ,
wie lange Zeit mir noch bleibt . “

So iſt es wahr , was Du mir ſchriebſt — Du willſt
wirklich fort ? “

„ Es iſt wahr . “
„ Und was wird aus Deiner Frau ? “
„ Sie bleibt hier , in ihrem Heim , und Deinem Schutz

vertraue ich ſie an . Der Juſtizrat , mein Freund Erwin und
der treue Berger bleiben Euch zur Seite . Wir beſprechen
ſpäter noch ausführlicher , wie ich gern alles eingerichtet haben
möchte . Doch ſetzt , bitte — entſchuldige mich . “

Trotzdem ſchien ſeine Elle nicht ſo groß zu ſein . Anſtatt
zu gehen , neigte er ſich noch einmal über Frodora und ſah
zu , wie ſeine Mutter ihr Stirn und Schläfe rieb .

„ Sollte ſie nach mir verlangen , ſo benachrichtigſt Du
mich ſofort ?“ bat er die Mutter . Dann ging er .

Aber Feodora verlangte nicht nach ihm , 0
er der Botſchaft auch harrte .

Mitten im intereſſanteſten Geſpräch mit Erwin und den
Beamten ließ er die Blicke oft zerſtreut zur Tür hinüber⸗
ſchweifen , als erwartete er irgend etwas , das ihm taufendmal
wichtiger war , als alle neuentdeckten Goldminen ſeines Be⸗
ſitztums .

Berger hätte ihn am liebſten gleich an Ort und Stelle
geführt , um ihm zu beweiſen , daß ſich wirklich alles ſo ver⸗
hielt , daß wirklich das Kohlenlager vorhanden war , und
zwar ein ſo großes , überaus reiches , das einen Reingewinn
don Millionen abzuwerfen verſprach . Erfahrene Sachver⸗
ſtändige , die auf des Juſtizrats Veranlaſſung eine Unter⸗
ſuchung vornahmen , hatte dieſe Tatſache beſtätigt .

Aber alles , was Berger auch vorbrachte , war doch nicht
imſtande , das Intereſſe des Grafen ſo in Anſpruch zu nehmen ,
wie er es erwartet hatte .

„ Die Krankheit der Gräfin muß daran ſchuld ſein , natür⸗
lich “, überlegte er .

Aber war es auch natürlich , daß der Graf ſeine junge
Frau ſo bald nach der Hochzeit allein laſſen wollte , um weit
ſortzugehen in fremde Welten ? Gab es denn nicht maſſenhaft
andere genug , die nichts verſäumten und gut abkommen
konnten ? Warum wollte er dorthin , gerade er , der hier ſo
nötig war ?

Nein , Berger war durchaus nicht mit ſeinem Herrn zu⸗
frieden , und wie er , ſo dachten viele . Allgemein aber be⸗
dauerte man die junge Gräfin , die nach ſo kurzem Liebes⸗
glück den Gatten in weite Fernen , in Not und Tod und
tauſend Gefahren dahinziehen laſſen ſollte .

XVIII .

Es war gegen Abend desſelben Tages . Erwin von Voß
ſaß im Arbeitszimmer des Freundes und beobachtete prüfend
deſſen ſeltſam aufgeregtes Weſen .

Was hatte Kurt nur ? fraate er ſich. War es die Krank⸗
heit ſeiner Frau , oder der Gedanke , daß er bald fort ſollte ?

„ Erkundige Dich , wie es Feodora geht , Sleafried , und
bringe mir Beſcheld ! “ Mit dieſen Worten hatte er ſoeben
ſeinen Bruder fortgeſchickt und ging nun , wie es ſeine Art
—

5 4 ihn etwas erregte , unruhig im Zimmer auf
und ab . 5

„ Du biſt ſo ſeltſom , Kurt ! Ich glaube , das kommt vom
Erſt als ſie mit einem tiefen Seufzer den Kopf zur Seite

wandie , richtete er ſich auf .
Deiner Idee mit China . Aber noch iſt es ſa nicht beſtimmt ,
und ich hoffe , es wird auch nichts daraus . Deine Frau würde

ſehnſuchtsvoll

ſchwerlich damſt zufrieden ſein , wenn Du wirklich Ernſt
machen wollteſt . Was ſaat ſie denn überhaupt zu dieſer
Deiner neueſten Marotte ? “

Graf Kurt zuckte die Achſeln , vermied es aber dem Blick
des Freundes , der ernſt und forſchend den ſeinen ſu
zu begegnen .

„ Was ſoll ſie ſagen ? Sie mag froh ſein , daß ſie mich
für eine Weile los wird . “

fuhr Et⸗„ Kurt ! Das kann nicht ſein — Du irrſt Dich, “ 75
win auf . „ Für ſo kaltherzig hätte ich Dich nicht gehalten!

Der Graf blieb vor ihm ſtehen und lachte bitter .
„ Kaltherzig — ? wiederholte er ſpottend . „ Ach , ich

wünſchte , doß ich es wäre ! — Aber woher ſollſt Du wiſſen ,
wie es in meinem Innern ausſieht , welche qualvollen Kämpfe
mein Herz zermartern . Glaubſt Du , es wird mir leicht , ſet
von hier fortzugehen — ſetzt , wo ſich mir das Elück , 101höchſte Erdenglück , in ſeiner ganzen berauſchenden Schönhei
gezeigt hat ? “
Verwundert hatte Erwin ihm zugehört . Alſo das war
es — das ?

Aber wer
fragte er .

„ Um Troſt zu ſuchen , weil das Glück , nach dem ich mich
in Sehnſucht verzehre , mich flieht . “

„ Und warum verſuchſt Du nicht , dieſes Glück zu faſſen
und feſtzuhalten ? “

Ein tiefer Ernſt , der mit ſeinem ſonſt ſo humorvollen
Weſen in gar ſeltſamem Kontraſt ſtand , ſprach aus Erwi
gutmütigen Zügen .

„ Weil es verſchwinden , auf immer verſchwinden würde ;
wenn ich die Arme ausſtreckte , um es an mich zu reißen ,
erwiderte der Graf , und wieder umſpielte ein bitteres
Lächeln den Mund .

Er ſetzte ſich dem Ffreunde gegenüber und beſchotlele
die Augen mit der Hand , als ob das Licht ihn blendete ,
Dann , wie in Gedanken verloren , fuhr er fort : „ Das
es ſa eben , mein auter Dicker . Ich habe mich diefes Glückes
unwert geseigt . habe es in törichtem Unverſtande berachtel
als es mich ſuchte , ſich mir zu eigen geben wollte . Das mu
ich ſett büßen . Nun iſt es dabin , für immer dabin .
fFremder ſtehe ich ibm gegenüber . Und um zu vergeſſegmuß ich binaus . Not und Gefahr , Kampf und Krieasgetümmel
ſollen mich aufrütteln und mir das verlorene ſeeliſche Gleich⸗
gewicht wiedergeben . “

Eine bange Pauſe trat ein . Mit geſenktem Haupt ſaß
Ermin da : es war , als ſuchte er nach einem Anknüpfung “

zwingt dich — warum willſt Du fort?“

punkt für das , was er auf der Seele hatte .
( Fortſetzung folgt . )
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hauptverſammlung oes Handelsſchutz⸗
verbandes der Pfalz .

abe 25 d. . , 24. April . Der Handelsſchutzverband der

Hell eute im Geſellſchaftshaus ſeine Hauptverſammlung ab.
Ua5 Aart 5 un⸗ Düſſeldorf hielt ein Referat über die Geſchichte

Ggab tellgedankens in Induſtrie , Großhandel und Einzelhandel .
Adlun

in
knappen Zügen einen Ueberblick über die praktiſche Ent⸗

0 g. die das Kartellweſen ſeit dem Kriege genommen hat . Ueber⸗

aache ſich
5 eine Unterordnung des egoiſtiſchen Einzelwillens unter den

len unten Ihren Grund habe dieſe Bewegung in unſerer troſt⸗
duſe irtſchaftslage , die die ganze Wirtſchaft zum Kampf ums

er
u

iter

im Wirtſchaftsleben organiſatoriſche Konzentration be⸗

ſng
d werden ließ Deshalb ſind die Wirtſchafisgruppen durch Bil⸗
von Kartellen und Syndikaten zur Selbſthilſe geſchritten . Be⸗

— t daß ſie die Direktiven unſeres Wirtſchaftslebens angeben . Im
und

en polemiſierte der Redner gegen die rigoroſen Lieferungs⸗
5 ensberingungen der Induſtrie und des Großhandels . Dem
bendel machte er zum Vorwurf , daß er , anſtatt mit dem Klein⸗

Hand in Hand der Selbſtzweckpolitik der Induſtriekartelle
Kge mwalter des Verbrauchs entgegenzutreten , durch Kartellver⸗

Mieo
nit, der Induſtrie gemeinſame Sache mache , um das ganze

gegen duf den Kleinhandel abzuwälzen . Er wandte ſich beſonders

aun Schl, Preisdifferenzierung und gegen den Treurabatt und ſtellte

ſervorr
uß die Induſtrie⸗ und Großhandelskartelle mit ihrer geradezu

Fhelhandaden Diſſiplin dem Einzelhandel als Vorbild hin Der

2 Fdel müſſe ſich eine Stellung verſchaffen , die gleichberechtigt
eſes giel

der Induſtrie und des Großhandels . Es iſt nur möglich ,
uillen

el zu erreichen , wenn neben der Unterordnung des Einzel⸗
den. Juntel den Geſamtwillen auch materielle Opfer gebracht wür⸗
handei ur ni einer geſicherten Organiſatien könne auch der Einzel⸗

„Mmitarbeiten am Wiederaufbau .

Seufe auf ſprach der bisherige Geſchäftsführer des Verbandes , Dr .

unſer Wig, Sücingen, über „ Die Valuta und ihre Einwirkung auf
lunge zilſchoftsleben “. Der Redner Leleuchtete die troſtloſen Wir⸗

hervorh die die heutige Geldentwertung auf allen Wiriſchaftsg⸗ bieten
duttonide . Eine Beſſerung ſieht er nur in der Hebung der Pro⸗

Uirtſche Jeder, der mehr produziert , als er verbraucht , nütze unſerer
Steuer

ft
mehr , als wenn er ſein halbes Vermögen dem Fiskus an

erſtllen darbringe . Es gäbe für uns nur zwei Wege : entweder
lage zugrunde gehen oder frei auf unſerer Wirtſchaftsgrund⸗

Als erzuarbeiten .

die Pr ledter Redner ſprach der zweite Verbandsvorſitzende über
mann. Dis bemeſſungsfrage , eine Lebensfrage für den Kauf⸗
oder Vi

ie Kernfrage in der Preisbemeſſung ſei die , ob Einſtellungs⸗
den ſoll derbeſchaffungspreis der Kalkulation zugrunde gelegt wer⸗

rbeſt
ie Rechnungsführung müſſe ſo geſtaltet ſein , daß der

müſſe ei
and des Geſchäftes geſichert ſei . Am Ende eines Jahres

bece ſel gut geführter Betrieb mit den Mitteln , die er beſißt , im⸗

gi

b
Fnduſtrie⸗ und Großhandelskartelle ſeien heute ſoweit aus⸗

——
ein , das Lager wieder in den Stand zu bringen , wie es zuun des Jahres war .

950 folgende Reſolution zur Annahme vor :

Wbecuptverlammlung unterſtützt den Antrag des Abg . Klei⸗nat

eſen w
dem volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstags über⸗

Iaerordn urde und der folgenden Wortlaut hat : 8 8 der Preistreiberei⸗
5 wemäzige ſoll folgenden Wortlaut haben : Ein Preis enthält keinen

bere da gen Gewinn und ſtellt ſich nicht als unzuläſſige Preistrei⸗

Nlederbef wenn er der Marktlage entſpricht , oder wenn ihm die

Narkiig ſchaffungskoſten der veräußerten Ware zugrunde liegen . Die
die iſt nicht zu berückſichtigen , wenn durch vorübergehende

Nachenſchleit , Ware an den Mann zu bringen oder durch unlautere
ften eine Notmarktlage geſchaffen iſt . “ § 3 ſoll folgenden

des g 1 erhalten : „ Eine Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften

Ledörd, legt nicht vor , wenn Höchſtpreiſe oder von einer zuſtändigen

geſetzte Muf ſetzte Preiſe oder Vergütungen oder amtlich feſt⸗

Die arklpreiſe eingehalten werden . “

werden. Wuchergerichtsverordnung ſoll u. a. folgendermaßen ergänzt
Fachen Hufaß zum 8 2: „ Zur ſchleunigen Aburteilung eignen ſich

lundere nicht, die rechtlich und wirtſchaftlich Zweifel bieten , insbe⸗

55

4

Unſichtlich der Marktlage . “ — Vor jeder Erhebung einer

erſag dor ſeder gerichtlichen Beſchlagnahme von Waren und jeder

bedört weng des Handelsbeiriebs müſſen Sachverſtändige gutachtlich
derH0 delden. Die Sachverſtändigen ſind aufgrund von Gutachten

ndelskammern nach Anhörung der Fachverbände zu ernennen . “

Denſo enLerſammlung nahm dieſe Entſchließung einſtimmig an ,

I lautet: nen Zuſatzantrag des Verbandsſyndikus , der wie folgt

.die Reichsregierung wolle erwägen , welche Maßnahmen
1 artelle und Syndikate zu ergreifen ſind , wenn ſie die ihnen

Geldentwertung und der unſicheren wirtſchaftlichen Ver⸗

abeſo erwachſene wirtſchaftliche Macht zur Preistreiberei ,
müßbrandere durch Einſchränkung der Produktion und des Handels

belstanuthen . Geh . Rat v. Wagner verſicherte , daß ſich die Han⸗
und nocder um die Intereſſen des Einzelhandels immer bemüht habe

duſtrie
0 bemühe . Da aber die Kammer zugleich auch für die In⸗

dgewoand den Großhandel ſei , müſſe nach allen Seiten ſorgfältig
den Alelen werden . Die Annahme , daß ſich die Handelskammer um

Wuͤbrupandel zu wenig kümmere , ſei abſolut irrig . Nach dieſen

Zum Schluß legte der Redner der Ver⸗

włwerden .

Stäoͤtiſche Nachrichten .
Der Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗verein Mannheim

hielt geſtern im Saale des Friedrichsparkes ſeine ordentliche
Mitgliederverſammlung ab . Der 1. Vorſitzende , Herr
v. Au , erſtattete den Bericht über die Tätigkeit des Vereins im
vergangenen Geſchäftsjahr . Nachdem der Rechner den Kaſſenbericht
vorgetragen hatte , wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt . Bezug⸗
nehmend auf die von Grund auf geänderten Zeitverhältniſſe , wies
der Vorſitzende auf die bereits fertiggeſtellte Satzungsänderung hin .
Die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge wurde einſtimmig genehmigt
und zwar erfolgt eine Staffelung der Beitragsquote nach dem
Steuerwert des Hausbeſitzes . Der Vorſchlag des Vorſitzenden , 50
Prozent des Mitglied⸗Jahresbeitrages zur Schaffung eines Kampf⸗
fonds zu erheben , wurde ebenfalls einſtimmig angenommen . In
der nun folgenden Wahl wurden ſämtliche bisher gen Vorſtands⸗
mitglieder wiedergewählt , außerdem erfolgte die Wahl von 12 Bei⸗
ſitzern und 3 Reviſoren .

Nach Erledigung des geſchäftlichen Teils hielt Herr von Au
einen Vortrag über das Reichsmietengeſetz . Gewiſſe Be⸗
ſtimmungen dieſes ab 1. Juli in Kraft tretenden Geſetzes ſind ge⸗
eignet , den Hausbeſitzerſtand ſchwer zu ſchädigen . Mieter wie Ver⸗
mieter haben nunmehr das Recht , die geſetzliche Miete zu fordern
und alle eigenen Abmachungen bezüglich des Mietſatzes , falls ſie
einem der beiden Teile zum Nachteile gereichen , fallen zu laſſen .
Die meiſten Hausbeſitzer ſeien infolge der nach der Grundmiete
berechneten Hundertſäße für Inſtandſetzungs⸗ und Betriebskoſten
nicht in der Lage , auch nur die dringend notwendigſten Reparaturen
vornehmen zu laſſen . Bei der Feſtſetzung der Hundertſätze müßte
die progreſſive Geldentwertung unter allen Umſtänden mitberück⸗
ſichtigt werden , andernfalls müßten die Hausbeſitzer jede Verant⸗
wortung für den Verfall der Häuſer ablehnen . Die Reparaturen
ſollten durchgeführt werden , ohne daß darüber lange Verhand⸗
lungen mit den Mietern gepflogen werden . Der Magiſtrat habe
einen Fonds von 3 M llionen Mark zur Beihilfe für die Wohnungs⸗
bauabgabe zur Verfügung geſtellt , der zur Unterſtützung derjenigen
Hausbeſitzer dienen ſoll , die angeſichts der dringenden Notwendig⸗
keit von Reparaturen aller Mittel zur Beſtreitung der Unkoſten
entblößt ſind . Redner empfahl den Betreffenden , Einſicht in die
Beſtimmungen über die Beihilfe , die der Stadtrat getroffen hat , zu
rehmen . An die Ausführungen ſchloß ſich eine ſehr rege Aus⸗
ſprache. R.

Beförderung . Herr Eiſenbahnſekretär Ludwig Spies aus
Ladenburg wurde zum Eiſenbahnoberſekretär befördert .

vVerkehrsnachricht . Vom 1. Mai an werden die Schnellzüge
D 32 / D 33 Berlin —Würzburg —Ludwigshafen a. Rh. / Stuttgart , die
ſeit Anfang Januar zwiſchen Berlin und Erfurt mit den Berlin —
Frankfurter Schnellzügen D 42/43 vereinigt gefahren worden ſind ,
wieder geſondert von und bis Berlin Anh . Bf . befördert . D 32
verkehrt Berlin Anh . Bf . ab . 20 vorm . , Mannheim an 10 . 37 nachm . ,
D 33 fährt in Mannheim . 27 vorm . ab und trifft 10 . 58 nachm . in
Berlin Anh . Bf . ein .

OEiſenbahnverkehr anläßlich der Mannheimer Frühjahrs⸗
Pferderennen und des Maimarktes . Anläßlich des geſteigerten Ver⸗
kehrs , der infolge der Pferderennen und des Maimarktes in Mann⸗
heim zu exwarten iſt , wird am Sontag , 30 . April , Dienstag , 2.
Mai und Sonntag , 7. Mai zu dem um . 02 nachm . in Mannheim
eintreffenden Perſonenzug 741 Karlsruhe —Schwetzingen —Mann⸗
heim jeweils ein Vorzug von Karlsruhe bis Mannheim geführt

An den gleichen Tagen verkehrt außerdem zu dem um
12 . 07 nachm . in Heibelberg abgehenden Perſonenzug 342 jeweils ein
Vorzug nach Mannheim , der auf allen Zwiſchenſtationen anhält .
Weiter erforderliche Maßnahmen ſollen jeweils nach Maßgabe des
aufkommenden Verkehrs von Fall zu Fall getroffen werden .

c Mit Auflöſung der Jweigſtelle Mannheim des Reichswande ⸗
rungsamtis verläßt , ſo wird uns geſchrieben , auch ihr Leiter , Herr
Pfarrer Wettſtein , unſere Stadt , um ſich in der Nähe von Mar⸗
burg auf dem Lande anzuſiedeln . Mit ihm ſehen wir einen der
rührigſten Männer auf dem Gebiet der Fürſorgetätigkeit aus Mann⸗
heim ſcheiden . Urſprünglich Diviſionspfarrer , dann Begründer einer
freien , vom Oberkirchenrat unabhängigen deutſch⸗evangeliſchen Ge⸗
meinde in Monaco , ſtellte er ſich während des Krieges für den
Lasarettdienſt zur Verfügung und übernahm als Lazarettinſpektor— — der Vorſitzende die anregend verlaufene Tagung .

Ae

Srankfurter Theater .
bctermord - von Arnolt Bronnen ( Uraufführung . )

lurde abmen des Zyklus moderner Dramen gelangte im Frank⸗

Ar chauſpielhauſe „ BVatermord “ von Arnolt Bronnen

pne kufführung . Schon während der Vorſtellung dieſes „ im

Mlroc ühnen Werks “ , mit dem ſich die Theaterleitung an ein „ aus⸗
eilhen reifes Publikum “ wendete , wurden deutliche Zeichen der

Vanie wung laut . Am Schluß ſetzte dann eine brauſende Sym⸗

erdlent
n. Klatſchen , Pfeifen , Ziſchen , von Bravos und Pfuis ein .

kum zei
der Dichter , der ſich dem begeiſterten und entſetzten Publi⸗

Mebaltghe verdient ſein Werk ſo leidenſchaftliche Befehdung oder ſo
und Hin

oſe Hingabe ? Wohl keines von beiden : aber Befehdung
gro en gabe ſind pſychologiſch verſtändlich , weil die unzweifelhaften
a .

Be orzüge und die ebenſo deutlichen Mängel beiden eine ge⸗

Aundgebrachtiqung verleihen . Leider jedoch galt ein großer Teil der

Der ngen nicht dem Wert , ſondern der Tendenz des Stückes .

ſel en C zwiſchen Vater und Sohn iſt im

Rerden leit den Griechen und Schiller immer wieder verwendel

Neannenund bei den Neueſten ganz beſonders beliebt . Auch bei

8
roſſelt ein Vater das Eigenleben des Sohnes , wird zu

der Ach
eind und Teufel , einem Teufel freilich mit beſtem Glauben .

der Enſſcahnläbrige will ſein Leben leben , und langſam keimt in ihm
Niue a

chluß, den Feind zu töten . Für die Mutter , deren eigener

rtät dem des Vaters zu Grunde ging , fühlt der von wirrem

Stedrängen Hin⸗ und hergezerrte Begehren und Grauſen .
denn kepudel ſeiner Sinnlichkeit fortgeriſſen , reizt ſie ihn zur Tat .

die et er ſich von ihr — auch ſie zählt zu den Alten . — Das

weifenos gere . im zweiten Teil unendlich langgezogene Handlung .ͤ aber gelingt es dem Dichter , der uns gegen Schluß hingw ellt , im erſten Teil uns zu feſſeln und — zwar nicht zu er⸗

0 ſch d aber furchtbar zu quälen . In dem Charakter des Vaters

lachtun eine ſtarke Geſtaltungskraft und von Haß geſchärfte Be⸗
uudden Anhabe. Auch der Sohn iſt wahrhaft erlebt , aber von lie⸗

e ünbehe idealiſiert . Die Technik des Stückes verrät dramatur⸗

Wen u eholfenheit : überflüſſige Nebenfiguren , unmotiviertes Auf⸗

d0

0

kraftd Abgehen der Perſonen ſind dafür Beweis . Stark wirkte

en
ge Naturalismus der Sprache ; warum er aber an einigen
urch ſchwülſtige Pathetik abgelöſt wurde , bleibt rätſel⸗

enfaſſend darf man als Vorzüge hervorheben : leiden⸗
erleben, unverkennbare Geſtaltungskraft , Beobachtungs⸗

Fähigkeit , eine Handlung in Fluß zu bringen und reine

lun
g. Als Mängel werden empfunden : die Unfähigkeit , eine

Welt zu Ende zu bringen , der Hang zu Schwulſt und Lang⸗
in ſich — techniſches Ungeſchick . Ein ſtarkes Talent , ein Moſt ,

heben wird
urd gebärdet und — vielleicht doch noch einen Wein

. de lanzleiſtung bot Robert Taube als Nater ; da war alles ,
9 r Dichter gewollt hatte : kleinlich , erbärmlich , tückiſch bei

uſamm
8

die
un

gutem Wollen , ein laſtender Plagegeiſt . Hans Baumann gab die
Gepreßtheit des Sohnes , die irren Ausbrüche ſeiner Unreife und
Unſicherheit recht überzeugend . Gerda Müllers kraftvoller Natur
konnte man die zermürbte alte Frau nicht immer glauben — es gab
Augenblicke , da überwuchs ſie ihre Rolle ; wo die Mutter zur Be⸗
gehrten , Begehrenden wird , konnte ſie ſich in ihrer ganzen wunder⸗
baren Leidenſchaftlichkeit entfalten . Dr . Harniſch hatte als Gaſt die
Regie und zeigte dabei viel feines Verſtändnis und liebevolles Ein⸗
fühlungsvermögen . i. . : p. sch .

Kunſt und Wiſſen .
e Deutſche Dichtung im Zeitalter der Klaſſiker und Roman⸗

tiker . Die Vortragsreihe über deutſche Dichtung im Zeitalter der
Klaſſiker und Romant ker, welche Oberſtudienrat Profeſſor Dr . L.
Fränkel auf Veranlaſſung der Direktion der hieſigen Hoch⸗
ſchule für Mufik während 6 Wochen der Monate März und April
vor Studierenden der Anſtalt und freiw lligen fremden Be⸗
ſuchern unter regſtem Anteil gehalten hat , erſtreckten ſich auf das
Geſamtgebiet des Jahrhunderts von rund 1740 —1840 und führten
zuſammenhängend in lebendigen Bildern alle Hauptgeſtalten aus
der Gruppe der ſechs führenden Meiſter des Klaſſiz smus ſowie
der beiden Romantttergeſchlechter nebſt allen irgendwie weſentlichen
Mitläufern und literariſchen Begleiterſcheinungen vor . Bedacht aus⸗
gewählte Textproben und mancherlei alter — — ver⸗
deutlichten unmittelbar des Redners Darlegungen und Urteile. Die
Geſamtbetrachtung ſpannte den Rahmen von einem Rückblick auf
den 30jährigen Krieg bis zu Richard Wagner , neben Fr . Hebbel
und O. Ludwig , dem dritten dramat ſchen Genius vom Jahr 1813 .

SGeheimrat Dr . Karl Jeiß , der Generalintendant des bay⸗
riſchen Staatstheaters , wurde für den verſtorbenen Generalinten⸗
danten Hans von Putlitz einſtimmig in den Vorſtand der deutſchen
Shakeſpeare⸗Geſellſchaft gewählt .

Ein Inſtitut für geſchichtliche Landeskunde der Rhein⸗
provinz in Bonn an der Univerſität ibole gegründet worden .
Als Grundſtoff für die zu ſchaffende Handbücherei hat Dr . Albert
Blanck in Hofheim am Taunus ſeine Bibliothek von mehr als 4000
Bänden und faſt 4000 Broſchüren geſtiftet .

Rückkehr des Münchener Lehrergeſangvereins aus der Pfalz .
Dienstag abend 10 . 29 Uhr traf der Münchener Lehrergeſangverein
nach ſener bedeutſamen und erfolgreich verlaufenen Reiſe in die
Pfalz mit Sonderzug wieder in München ein . Die 460 Sänger
und Sängerinnen hatten die 10tägige Reiſe durch die Pfalz , die
ſie von Kaiſerslautern aus nach Speyer , Neuſtadt a. d. Haardt ,
Landau , Germersheim , Pirmaſens , Zweibrücken und über Mann⸗
heim⸗Ludw ' gshafen nach München zurückbrachte , ohne beſondere
Zwiſchenfälle gut überſtanden . Sie ſind voll des Lobes über die
Behandlung und die gute Aufnahme , die ihnen überall in der
Pfalz zuteil wurde . Zur Begrüßung der Zurückgekehrten hatten
ſich am Bahnhof zahlreiche Freunde des Vereins und der Ober⸗
bürgermeiſter a. D. Borſchk eingefunden .

im Garniſonslazarett Mannheim die Zentrale und das Korreſpon⸗

denzbüro , das er zu einer Art allgemeiner Auskunftsſtelle ausge⸗
ſtaltete . Hier kam er mit den maßgebenden Kreiſen in Berührung,
die ihm ſpäter den Aufbau ſeines Hilfswerks ermöglichten . Im
Rahmen der Kriegsfürſorge der Stadt Mannheim wurde er zunächſt
Vorſtand der Nachprüfungs⸗ und Ermittelungsſtelle , dann Leiter der

Landeshilfsſtelle für heimkehrende Auslanddeutſche . Mit der Lan⸗
deshilfſtelle verband Pfarrer Wettſtein zugleich eine vom Reichs⸗

wanderungsamt anerkannte gemeinnützige Auskunfts⸗ und Bera⸗
tungsſtelle für Auswanderer ; aus ihr erwuchs bald die amtliche
Zweigſtelle des Reichswanderungsamts , die bei ihren immer umfang⸗
reicher werdenden Geſchäften den Leiter ſchließlich ganz in Anſpruch
nahm und eine lange Exiſtenzdauer erwarten ließ . Zwei Jahre
wirkte hier Pfarrer Wettſtein im Dienſte des Reiches, unabhängig
gegenüber Partei und Konfeſſion . Auch rief er einen Rat der

Auslanddeutſchen ins Leben , der noch heute fortbeſteht und neuen

Mitgliedern ſich öffnet . Ein im Dienſte der ſozialen Fürſorge zur
Lindexung der Kriegsnot hervorragend tätiger , organiſatoriſch und

ſeelſorgeriſch agleich begabter , vaterländiſcher und hilfsbereiter Mann

ſcheidet mit Pfarrer Wettſtein aus unſerer Stadt , die ihm hoffentlich
ſeine geleiſteten Dienſte nicht vergeſſen wird .

g. Stapellauf eines Rheindampfers . Am 21. April fand bei der
Dresdner Maſchinenfabrik und Schiffswerft Uebigau Aktiengeſell⸗
ſchaft , Dresden N. 31 , der Stapellauf des Dampfers
„ Rheinfahrt X“ der Rheinſchiffahrts⸗Aktiengeſellſchaft vormals
Fendel in Mannheim ſtatt . Das Schiff , eines der größten , das bis⸗

her für die Binnenſchiffahrt von einer Werft an der Elbe erbaut
worden iſt , hat folgende Maße : Länge zwiſchen Steven 75 Meter ,
Breite zwiſchen Spanten 8,9 Meter , Höhe auf der Seite 3,35 Meter ,
Tiefgang 1,21 Meter , normale Maſchinenleiſtung 1350 PS . Der

Dampfecr wird auf dem Rhein die Strecke Baſel bis Duisburg⸗Ruhr⸗
ort befahre ; . 0
geſellſchaft , Berlin W. 35 , Potsdamer Straße 25, kinematographiſch
aufgenommen und wird beſonders auf der „ Miama“ , der Mittel⸗

deutſchen Ausſtellung für Sozialfürſorge und Siedlung in Magde⸗
burg , vorgeführt werden , um weiteren Kreiſen der Vevölkerung ein
Bild über die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Binnenſchiffbau⸗In⸗
duſtrie zu geben .

2

Marktbericht .
Die anhaltend naſſe Witterung begünſtigt zwar nicht gerade

unſere Wochenmärkte , doch konnte man auch heute morgen feſt⸗
ſtellen , daß die Zufuhr im ganzen recht befriedigend war . Preis⸗
ſenkungen ſind nur bei Eier und Butter eingetreten . Eier
wurden zu — . 50 M. das Stück verkauft , Butter zu 68 —72 Mark.
Die Preiſt für Kartoffeln ſind gleich geblieben und ſtehen immer
noch auf — . 20 Mark für das Pfund . Ausländiſcher Blumenkohl
ſteht auf 15 M. Bei Spinat haben die Preiſe wieder erheblich an⸗
gezogen . Er koſtete . 50 — . 80 M. Kopfſalat war je nach der Größe
von —12 M. zu ſehen . Feldſalat 24 —26 M. Das kalte Wetter it
den Spargelpflanzen ſehr ungünſtig . Spargeln werden denn auch
zu 18 —25 M. das Pfund angeboten . Sehr lebhaft war wieder das
Geſchäft an . Geflügelmarkt . Hier wurden junge Hahnen zu 100
bis 180 M. angeboten , Hühner zu 100 —200 . , Enten zu 140 . ,
Tauben das Paar zu 40 M. und lebende Gänſe zu 200 —250 M.
das Stück . J . G .

Sportliche Kundſchau .
Sußball .

sr . Deukſchland —Oeſterreich . Die ſechſte Begegnung der beiden
Ländermannſchaften am Sonnkag in Wien endete zum erſten Male
mit dem Siege der deutſchen Mannſchaft . Vor ca . 65 000 Zuſchauern
traten ſich beide Mannſchaften gegenüber . Oeſterreich hakte Anſtoß .
kam aber nicht weit , da die gute deutſche Läuferreihe dieſen und
jeden anderen Angriff bald unterband . So verlief die erſte Spiel⸗
hälfte ohne jede Entſcheidung . Mit : 0 wurden die Seiten ge⸗
wechſelt . Auch dann kam lange Zeit keine Partei zu einem Er⸗
folge , bis Weißenbach ( 1. . ⸗C. Pforzheim ) ein guter Durchbruch
gelang , der zum erſten Tor für Deutſchland führte . Wenig ſpäter
ſind die Deutſchen nochmals durch Jäger ( Altona ) al BeuDann ändert ſich bis zum Schluß nichts mehr . Mit : 0 hat Deutſ
land den Sieg davongetragen . Der Schiedsrichter Gerde⸗Budapeſt
hatte das Spiel ſtets in der Hand . Der Sieg der deutſchen Mann⸗
ſchaft iſt wohlverdtent . Die Oeſterreicher enttäuſchten etwas und
waren beſonders vor dem Tore zu unentſchloſſen .

sr . Deukſche Fußballer in der Schweiz ſtegreich . Am Sonntag
ſchlug der ee Fußball⸗Klub in Bern den dortigen
Fußball⸗Klub mit : 2 Toren . Die Berner zählen zu den beſten
ſchweizeriſchen Fußballmannſchaften .

Ballſpiele .
St . Han piele im X. Deutſchen Turnkreis . An den Hand⸗

ballſpielen um die Meiſterſchaft des N. Kreiſes nahm, obwo
Spielart im Süden noch lange nicht die Verbreitung wie im
gefunden hat , doch die ſtattliche Zahl von 38 Mannſchaften teil .
Nachdem über Winter und zumteil dieſes Frühjahr die Gaumeiſter
ermittelt wurden , treten die Spiele nunmehr in ihr Endſtadium ein .
Der Kreis wurde zu dieſem Zweck in Gaugruppen eingeteilt , wobei
jeweils —4 Gaue eine Gruppe bilden , außerdem in eine Süd⸗
gruppe Oberbaden und eine Nordgruppe Unterbaden . Am ver⸗
floſſenen Sonntag fanden in Hockenheim die Gruppen⸗
ſpiele der 4. Gruppe ſtatt . Verein für Leibes⸗
übungen Neckarau ſiegte dabei über Turn⸗Verein Bruchſal

: 0 und über Turn⸗Verein Altlußheim : 0. Kommenden Sonntag
finden in Graben die Nordgruppen und in Lahr die

Südgruppenſpiele ſtatt , denen am 7. Mai das Schlußſpiel
zwiſchen Süd und Nord um die Kreismeiſterſchaft in Durlach folgt .

Weiterdienſinachrichten
der badiſchen Landeswefterwarte in Karisruhe .

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen ( 7 morgens

25 180 bean . 88 l. W 2
2. 253 . —. —

Wertheim — . — 5 5 3 agen 7
Königſtuhl 563750 11 11 8 0 kebel“ —
Karlsruhe . 127 750. 66 6 11 4 44 10
Baden⸗Baden 213751 . 2 N 4 111
Villingen 780752 . 2 3 7 3 5
Feldberg . Hof 1281640 . 0 —2] 3 —2 34
Badenweiler715 — 44 10 3 4
St . Blaſie . . — — — ] — — —

Allgemeine Witierungsüberſicht .
Der Sturmwirbel hat ſich bis zur däniſchen Küſte verlagert

und bei ſeinem Vorübergang geſtern auf Süddeutſchland trübes
böiges Wetter mit Niederſchläge gebracht , die im Hochſchwarzwald ,
wo die Temperatur unter dem Gefrierpunkt lag , Schnee brachten .
Heute hat die Bewölkung vorübergehend etwas abgenommen , doch
werden Druckſtörungen über Frankreich und dem Kanal bald wieder
Trübung und Niederſchläge ( in den Höhenlagen Schnee ) bringen .

Wettervorausſage bis Freitag , 28 . April , 12 Uhr nachts .
Fortdauernd ſehr kühl , Niederſchläge in Schauern ( im Gebirge

Schnee ) , Regen , böige , nach Nordweſten drehende Winde .

— · =—

Der Stapellauf wurde von der Induſtrie⸗Film⸗Aktien⸗
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Franklurter Wertpaplerbörse .
Frankfurt , 27 . April . ( Eig . Drahith . ) Die Börse stand im Zei -

chen der Nachrichten aus Genua . So wie die Lage sich entwickelt
hat , dürite der Stand der ausländischen Zahlungsmittel auch wei -

terhin beeinflußt werden . Hleute trat in der Aufwärtsbewegung
ein Stillstand ein . Der Dollar wurde im ersten Frühverkehr 280
bis 278 genannt und nahm die gewohnte schwankende Flaltung
ein . Man nannte später einen Preis von 276 —278 —280 . DasGe -

schäft in Devisen ist sehr still . Es lagen wohl Kaufordérs vor ,
die verschiedentlich zu weiteren Beiestigungen führten , doch blieb
das Geschäft ruhig . Am Marle der unnotierten Werte hörte man

folgende Kurse Becker Stahl 470 , Benz 550 —545 , Brown , Boveri
370 , Gebr . Fahr 650 —660 , Deutsche Petroleum 2225 —2200 , Mans -

kelder Kuxe 25 25. Der Rentenmarkt verkehrte in ruhiger Hlaſtung .
Für Zolltürken stellte sich grögeres Interesse ein , 177 , Bagdad 1

und fest , Sprozentige Goldmexikaner 4300 . Am Montaumarkte
erfuhren Buderus , esmann , Orenstein und Oberbedari wei
tere Befestigung . Sehr gesucht waren Phönix , erste NMotiz 1205.
Adler Kleyer gut behäuptet , Dainiler sowie Neckär -

submer bei regerer Naclifrage anfänglich 750 plus 50 % höher
bezahlt . Maschinenfabrik EBlingen , Käarlsruher , Lokomotiv Krauß ,
Motoren Oberursel ſest . Der Markt der chemischen Werte ver -
kehrte vorwiegend ſester . Für Anilinwerte tritt wieder mehr In⸗
teresse hervor , da man sich gute Aussicht für die Zukunft ver -
Spricht . Rütgerswerke und Goldschmidt zogen ebenfalls an . Auf
den elektrischen Märkten bemerkte man Kaufinteresse für AEG . ,
Schuckhert , Lahmeyer , welche erfuhren . Lichi

und Kraft plus 10253. Zement Heidelberg , Waggon Fuchs hatten
vorübergehend regeren Geschäftsverkehr . Am Markt der Einhèits -
werte War die Haltung vorwiegend fester . Zuckerfabrikaktien
lagen durchweg höher ; die ersten Notierungen für Frankenthal
und Offstein betrugen 0 850 , Stuttgarter 825 , Heilbronner 833 ,
Waghäusel 860 . Der Schluß 8 sich rukig bei fester Grund -
stimmung . Privatdiskont 4,5 %.

Festverzinsliche Werte .

*

Dollarkurs 283 . — Mark .
2 Neee

visenmarkt vornimmt , doch war das Geschäft sehr still , Die ner -
vösen Schwankungen des Dollars sowie die Nahe des Ullimo ver -
anlaßten auch die Börse zur Zurückhaltung . Das Geschäft war
nach der gestrigen Deckungskäufe wesentlich stiller
als gestern . Der Grundton war zunächst ziemlich ſest , wenn auch
nicht ganz einheitlich . Unter den westlichen Montänwerten fanden
die Stinneswerte Beachtung , weil trotz aller Dementis mit bal -
digen großen Kapitalstransaktionen in diesem Konzern gerechnet
wWird. Gelsenkirchen plus 20 ; etwas lebhafter waren die Ober -
schlesier , Laurahütte plus 75, Kattowritzer plus 40 . Kaliwerte be -
lestigten sich leicht , Ronnenberg 2100 , Hallesche Kali 1475 , Held -
burg 1450, Mansfeider Kuxe 25 000 , Aschersleben plus 30. Die

Elektropapiere besserten sich durckschnittlich um 20 . Schiffahrts -
werte wenig verändert . Im freien Verkehr nannte man R. Wolff
mit 885, Scheidemantel 1625 , Becker Stahl 500 . Benz 550 . Die

Spezialwerte Waren nicht einheitlich . Die Petroleumwerte schwäch⸗
ten sich um 502 ab . Fest lagen türkische Werſe , besonders Tür⸗
kenlose . Im Verlaufe zogen Laurahütte und Kattowitzer vorüber -
gehend 100 %5 an . Auch Rheinische Metallwaren , sowie Handels -

anteile höher . Lebhafte Umsätze hatten alle türkischen Werle .

Späterhin bröckelten die Kurse unter dem Druck der Geschäfts -
losigkeit Wieder ab . Der Kassaindustriemarkt war ziemlich fest .
Polnische Noten 7,10 , rumänische 106 . Die Mark kam aus Kopen -
hagen mit 1,65 , Stoccholm 1,41 , Amsterdam 0,92 .

Festverzinsliehe Werte .

General -

Berliner Wertpapierbörse .
Berlin , 27 . April . ( Eig . Drahtb . ) An der New Vorkker Börse

Markkurs Wieder eine Abschwächung erfahren .hat gestern der

2) Inindische . 25. 27 . 27 .
47 % Hannh .von 1911 — — . — 3 % Hessen — — 64 . —27 „ „% %½% T . = ie d 63 . — . —
4 % „„ 190222 — . % gd0. fente

eee—. — %% Frankf. a . N. 4% „ 86 . — 2. %% Saden - 8ed . 100 . 25 102. 25
3¼ % „ „ 1904 % 230 — . — % Harmstadt —
3 % Stsbh . Relohsagl 7 37588 4 beden 660 . — —. —
4% do. unk. b 1925 97 . — 95 . 25 % Heidelb . 1901 . 07 92 . — —
8½ % Dsch. Rolehsanl . 89 . — 89. — % Karisruhe 1907 —. — —. —
3 % d0 148 . 59 142 . 59 ½% Aalaz i 89225 89 . —
5l%l . Reiohs-Schatza. 189

28
189.80 4 % Pforzhelm —. — —. —

72%JV. u. V. do. 22 5 504 % Mosdaden — — —. —
edegd an 9 110 118 . “. 3zanl. 2*
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4 % do. —. — . —% ½ % ſo do. Schatzanw . 3325 . — 300 . —
4 % Preul . Konsols 88 . — 87 . — 4½%% do. Süberrents 110 . — 115 . —
3¼ % „ 5 2 e , d0 Goldrents —. —
3¼ % „5 15 53 . 59 2125 6 % 40. einn, Rents 87 . — —

2* * 15 4 0 50 1 79 . 50 99 25 5% Rumänlen 1903 180 186
4% Bad. Anl. von 1919 —. — 77. 7¼ % do. Bold am. 150 — 152 . —
37/ % Bad. Anl. angg 89 . —

93. —
4 % Jo. am, Bf. - Verwe 889 20 182 —

% do. von 13 —. — 79 . —4 % Türk,Sagdad 8 . 8555
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Dividenden - Werte .
Bank - Aktien . 26. 27 . 26 .

70.Anglo - Oont - Auane . 1700 — 1770 . —
— 5 —＋ 848 271 . — 271 . — Ballsohe Anliin . . . 780 . — 795 . —nür raususit . 328 . — 20 . — 0. 6, u. Slid. Son. A. . . 1025 . — 1088 . —Banr brenee . 320 . — 320 . — It . Goideohmitt . 383 . — 589 . —
Beur ,7 Waeee —. — 200 . Odem. Grlec - leki : 988 . — 688 . —Emt adeneende „ 88 .

— 290 . — Fardwerke fibehst . . 700 . — 700 . —Zaumer dankterein 280 . — 283 —kardenfabfik gafer , 708 . — 118 . —Sorliner Handeisges . 518 . — 921 . 50 Ohem. Fabr . Mühſhelm — — 920 . —gemm . u. krlrtn . 34g . — 344 . — Fbr. weller - ter - Meor. 619 . 50 520 . —Darmetädter Bank . . 312 . — 341 . — Holzverkohl . ( Konsi. ] 1209 . — 1240 . —Beutsone Gank 600 . — 600 . — HütgerswerdeBertaann - Aaten dan
5 80 „ ra· Sehramm 1Sontäbr . 798 . — . —D Eftekt. -u. Wechseln. 234 . 50 234 . 50 Ultramarin Fabrk . . 970 . — 948 . —Deutsche Hypothekb . — „ erke Albert . 1890 . — 1898 . —Ueberses nank 2509 . — 2510 . — tsoh . Eisenhandei , . — 840 . —

Beutscheferenenank 238 50 28 . — Sbas . Oraßtindustris , 590 . — —. —
Hlegonto - Gesellsoh . . 438 . — 440 . Aligem. Elektr . - Ges. 70 . — 720 . —Dresdner dans . . 320 . — 344 . 50 Bergmann W . 774 . — 80 . —
Frankf . 49 . - Bank 205 5

818. — Srohn , 80%, 4 0 %ſ —Betalit u. Aetall - des . 51 . — 818 . —Feſten Gufleaumos , 320 . — 820 . —Alttele . reditvank , 288 . — 7 — Tahmerer . . 430 . — . —
Hatlenain t. Donteohl. 347/ . — 342 . — Ciont dnd Kraft : . . 4550 4/0 . —
Aürgag . Loreinsdanmn . %½ Sgg felg , Gebn. u. 80h . . 95 . — 930 . —
Sestef dredtt . Anstat 27 . 25 27 . 50 Ah, siect . - Ges. Aannk. 480 . — 480 . —
Fiaietsohe Ryp - San . . — Sobhnogert Aurnderg . 640 . — 603 . —
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T ' Hantwerke Füssen . 740 . — . —
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wurden folgen

Frankfurt , 27 . April .
Auflassung der politischen

Drahtb .9
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Dividenden - Werte .
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Sraunk . u. Beilkettindg. 978 . — 837 . — 4 —1 — tten 8 2613 — 1099.—
sremer Vulkan 1830 . — 1858 . —Bosftzer Graunkohlen 330 . — 1650 . —
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4

Uynamit Trut 23 . — . — auderer - Werke 60 . — . —
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Deuisenmarkt
Die etwas günstigere

beeinſlußſte den Bene
trat eine mäßige Abschwächung ein . Das Geschäft blieb klein
und die Kursbewegung war später wieder nach oben gerichtet . Es

cle Rurse genannt : London 1240 ( amtlich 1252,5 ) ,
Paris 2575 ( 2015 ) , Brüssel 2370 ( 2300 ) , New Vork 280 ( 281,75 ) ,
Holland 10 650 ( 10 737,5 ) , Schweiz 5425 ( 5495 ) , Italien 1485 ( 1515 ) .

dis 1400 , Wiesenheu ( loses ) 520 —550 , Stroh ,

Man jolgerte daraus , daßg man jenseits des Ozeaus die Möglich -
keit einer internationalen Anleihe wieder skeptisch beurteilt ,und
an dieser Auffassung änderte auch die Absicht einer Einberufung
des Obersten Rates zur Erörterung des Versailler Vertrages nicht
viel . Der Dollar , der gestern abend vorübergehend die Grenze

von 300 M. gestreift hatte , eröflnete heute vorniitiag mit 289 , ging
Jann auf 275 zurück . An der Börse war der Kurs 280 , 287 , 281 .
Es zſcigte aich , daß der Warenhandel

wier

*

wieder Rüickkäuie am De -

Amtllon 26. April 27. Aprl
geld Brief gold Briel

Haniass 19539 . 39 19559 . 79 19728 70 19748 . 20
Peigen 2333˙89 75 %0 235/50 123250Fnen 1237 . 79 4242 . 50 1251 . 29 53 82Parils 339490 2065 . 15 2912 . 39 2817 . 79
Schwelilz 465432 . — 443 . — 5489 . 59 5580 . 50
SpAni - es 4333 6 3 . 49 7373˙59 423449
FVTEV 183 8 . 60
Dänemark —3634 . 19 3393 . 90 8339. 98998 . —

Leregeen 8253 . 20 3283 . 37 3337 . 10 7301 „ „ 566ł „ J/2e % 725 . 30 7322 733 . 40

Fo 279 . 25 279 . 78 281 . 50 282 . —

57725
4 8

. 6⁰ 371 . 84 3˙86- Desterr . abg. 6 71 2 * .
Budapest 35 45 33. 35 . 29 27 . 94
FPrgg 548. 40 549 . 660 ⁶ 549 . 40 550 . 60

Tirektion ! Ferdinand Heyme . — Veronworſlich für Poltik :
Hammes ; für Handele J . . : Franz Kircher ; für F

mzeiger
Frankfu ter Notenmarkt

vom 27. April 1822.
geld Brlet

279 50 289 . 30
Brlef
—. —Amerlkanische Noten Dest . - Ungar. , alte . —. —

Belgische . 2397% . 50 2402 . 50 forweglsche —. — —. —
Dänſsche —. — —. —Rumänlsohe 292 . — 204 . —
Englische . . . 1244 . — 1248 —Spanisohe 4330 . — 4330 . —
Französlsche . . . 259/ . 50 2603 . 50 Sohwelzer 5395 . — 5405 . —

) J— 802 . 50 ohecho - .
Oesterreſch abgest . . 77 . 37 Uogakfesde 536. 79 39. 58

Berliner Devisen .

Amtlich 28. April 27. April
delsd Brlef geld Brlef

Boiluan 19535 . 75 1961328 19781 . 50 19789·50
Sbetstlia . 382 288237 24938

11 — „ —
5912. 80 8308 55 5343 . 30 [ 8358 20

2 5342 . 89 3837 . 40 5902 . 43 5917 . 58
9 0 15 — — 728 . 55 7272 . 10 7398 . 88 7324 . 50
Mallen r 881 30 832 . 70 587 . 30 358 . 70
Loainn 1503 . 10 1817 . 28
ben

Vorl 179 . %0 1344/0 124½ % 128180
becl 26360 258 2 % 25253
Sobse : i 2858 . 70 2843 . 30 2531 . 79 2828 . 30
e 4354. 40 4488. 60 5 95 535
Uien abg

0 e 4
—. — ———

355 . 32 . 82 . 62
Bcas 548 . 30 549 . 70 549 . 80 551 . 20Budagestt 36 . 20 36 . 30 36 • 45 36 . 55

Mannheim , 27 . April . 4 Uhr nachm . Der Dollar steht gegen - ·
Wärtig auf 283 . Bei starkem Angebot üben die Käufer Zurück⸗
haltung . Es werden folgende Kurse genannt : London 1250 , Kabel
Nevw/ Lork 283 , Schwelz 5550 , Holland 10 750 , Paris 2020 .

Reichsbankausweis vom 22 . April .
Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vom 22 .

April ist , wie in der dritten Monatswoche üblich , eine Ent -
lastung der Anlagekonten eingetreten , die aber nicht die be -
trächiliche Zunahme der Vorwoche ausgleicht . Die gesamte
Kapitalanlage verminderte sich um 2053,7 Millionen Mark auf
149 826 Millionen Mark , während die Steigerung in der Vor -
woche 6745,3 Milllonen Mark belrug . Die Bestände der
bankmüäbigen Deckung allein gingen in der Berichlszeit um
1997,1 Millionen Mark auf 149 563,7 Millionen Mark zurück .
Auf der anderen Seite zeigte auch die Summe der fremden
Gelder eine Abnahme , die jedoch im wesentlichen im Zu -
sammenhang mit erfreulichen Rückflüssen an Zahlungsmitteln
hinter der Anlageverminderung zurückblieb ; sie ermähligte
sich nämlich um 1002,6 Millionen Mark auf 29 771,8 Millionen
Mark . Die : Rückflüsse an Zahlungsmitteln in die Kassen der
Bank waren nicht unbedeulend . Die Summe der im freien
Verkehr beſindlichen Banknoten und Darlehnskassenscheinen
ging um 1416,1 Millionen Mark zurück ; der Rückgang über -
stieg damit die Abnahme im gleichen Zeitraum des Vorjahres
— 551,6 Millionen Mark — um nahezu 1 Milliarde Mark .

Im einzelnen erfuhr der Banknotenumlauf eine Ein -
schrünkung um 1435,9 Millionen M. auf 132 627 . 7 Millionen . ,
während der Umlauf an Darlehenskassenscheinen
diesmal eine geringfügige Zunahme um 19,8 Millionen Mark aul
8754,2 Millionen M zeigte . Das bei der Bank von England einge -
richtete Golddepot wurde in der Berichtswoche weiterhin um 5,9
Millionen Mark auf 41,3 Millionen Mark verstärkt . Der Dar
lehensbestand bei den Darlehenskasses verminderte sich
um 648 Millionen Mark auf 12 478 Millionen M. Da dię Reichs -

bank einen dieser Abnahme entsprechenden Betrag in Darlehens -
kassenscheinen an die Darlehenskassen zurücklieferte , haben sich
die Bestände der Bank an solchen Scheinen unter Berücksichti -

Fin n erwähnten Abflüsse in den Verkehr auf 3608,3 Millionen
ermähigt .

Vermögen (in 1000 Bard

Notenumlauf .

Deutsche Bank .
＋. Die Deutsche Bank beruft , wie aus dem Anzeigenteil vor -

liegender Ausgabe unseres General - Anzeigers ersichilich , auf den
18. Mai eine außerordentliche Generalversammlung ein . Es han -
delt sich um die Beschlußfassung über die fusionsweis
Aufnahme der Deulschen Petroleum - . - . , über

di

wir bereits eingehend berichtet . Des weiteren wird die Er höh -
ung des Gründkapitals um nom M. 400 Millionen nit
Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1922 vor Im
übrigen verweisen wif aui das Iuserat . *

Waren und Märhte .
Mannheimer Froduktenarlek ,

m. Mannheim , 27 . April . Die von den Devisenmärkten ge -
meldete Festigkeit wirkte auch auf die Getreidemärkie preis -
bessernd . Für alle Artikel haben die Verläufer die Preise nicin
unwesentlich hinaufgesetzt , doch versagen die Käufer die Qe -
kolgschaft . Die Geschäftstätigkeit ist infolgedessen Außerst klein
und auf der ganzen Linie nimmt man eine abwartende Haltung
ein . Man nannte Weizen mit 1425 . —1450 , Roggen 1120 , Gerste
1400 , Hafer 1250 , Mais 975 —1000 , mit Sack , und Reis , je nach
Qualität , mit 1600 —2000 , alles per 100 kg bahnfrei Mannheim

Da der 1. Mai in Baden als Feiertag gilt , findet am Montag
kein Produktenverkehr statt ; d n werden die Inleressenten am
Dienstag , den 2. Mai anwesend sein .

Amtliche Prelse der Mannheimer Produktenbörse
per 100 kg waggonfrei Mannheim ohne Sack .

Weizen M. 1425 —1450 , Roggen 1120 , Gerste 1400 —1425
Hafer 1200 —1250 , Mais , gelbes ( mit Sack ) 975, Erbsen , inl . 1

Brebstroh 240 —260 ,

85

geb . Strom 220 —200 , Reis M. 1600 —2000 .

Berlin , 27 . April . ( Eig . Drahtb . ) Nachdem auf das Steigen
der Devisenkurse gestern nachmittag die Getreidepreise um etwa
30 M. angezogen hatten, trat heute am offiziellen Produktenmarlet
im Zusanmenhang mit dem Nachgeben des Dollarkurses eine
mähige Abschwäckung ein . Das Men häft hatte keine Besserung
erfahren und demgemäß halten die Mühlen im Kauſe von Weizen
zurück . Roggen War aber für Lielerung per zweite Hälfte Mai
begehrt . OGerste wurde noch für Brauerei - und Röstzwecle gekauft .
Halfer hatte bei lebhaftem Begehr des Handels recht feste Tendenz .
Mais ist in naher Ware seitens des Konsums und der Importeure
gefragt . Hülsenirüchte und Futterarlikel waren bei ruhigem Ge -
schäft fest .

Aus der Kali - Industrie . Wie verlautet , soll die Preis -
erhöhung in der Kali - Industrie ab 29 . d. M. zur Durchführung
gelangen . Die Erhöhung beläuft sich auf ca .

Herausgeber , Trucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , Mannheimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2.

Dr . Frit
zuilleton : A. Maderno ;

ſür Lokales und den ührigen redakkionellen Inhalt : Richard Schönfelderz
7 für Anzeigen : Karl Hügel .
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Donnerstag , den 27 . April 1922 .Mannheimer General - Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . )

[ Mannhelmer Frauen⸗Zeitung
Wolken .

Von Friedrich Naff .

Frühwolken ſeh ich grüßend ziehn ,
Doch keine ſagt mir ihr Wohin
Und keine ſagt mir ihr Woher
Und jede tut ſo ſorgenlos
Und trägt doch ſede ernſt und ſchwer
Ihr Schickſal mit im eignen Schoß .

( Aus dem Apilheft der Monatsſchrift „Ober⸗ Dentſchland)

le Frauenberufe in der Textilbranche .
Von M. Trott .

75 der augenblicklichen Knappheit der Webweren , iſt es
cht weniger angebracht , von dieſen Frauenberufen zu5 Und doch auch nicht , weil ſich heutzutage viele junge
en umſehen müſſen , irgend einen Lebensberuf zu er⸗

n. In den meiſten herrſcht eine grenzenloſe lleber⸗
während es an guten , gebildeten reiberinnen ,

acherinnen und Wäſchenäherinnen fehlt . Im erſten
lick wird ſich manche Mutter , mancher Vater entrüſtet

Aade zuſammenſchlagen , wenn er aus der Tochter Munde
unſch hört , einen dieſer letztgenannten Berufe zu er⸗

Für eine gebildete Frau kommt nach Meinung der

3
ſolch ein Beruf überhaupt nicht in Betracht . Allein

eiten haben ſich geändert und ſo ſollte auch nach dieſer

dee hin die Anſicht gründlich revidiert werden , daß ein
ges Mädchen in der Textilbranche nichts zu

E·

Aunſan einerlei , ob es ſich um eine Großſtadt oder eine

dette.

S

Feg

285
adt handelt , das junge Mädchen kann ſich überall eine

mutürg
ihr angemeſſene Stellung verſchaffen . Es gebört

ſul zach ein klein wenig Vermögen dazu . Die Betreffendegicht als Hausſchneiderin zu emzelnen Familien gehen
fc dort von den Damen tyranniſteren laſſen , ſie ſoll

dene denes kleines Atelier errichten und an ihr und ihrem

Vommen wird es liegen , ob ſie die Stellung bebält , die ihr
0 5

t. Vorausſetzung iſt , daß dies junge Mädchen , das

Lecgicem Beruf zuwendet , einen gediegenen Geſchmack , viel

dange tadelloſe Manjeren und die nötige Sicherheit im Um⸗

Feſſer
uit Menſchen beſißt . Die Inhaberin des Schneider⸗

würde darf von vornherein nicht zu klein anfangen , das

Mimar ſchaden . Das kleine beſcheidene Stübchen mit der

Anſan ſchine iſt pier gänzlich verfehlt . Es muß vielmehr von

gerichte
an ein hübſch und vor allen Dingen geſchmackvoll ein⸗

lebbſt
eter Empfanasſalon vorhanden ſein . Die Inbaberin

Neſdunguß den Beſuch in einer einfachen , aber gediegenen
fetden

g empfangen , es muß ein Raum zum An⸗ und Aus⸗

herein borhanden ſein und damit iſt dem Atelier von vorn⸗

5 Stemvel aufgedrückt . Die Kundinnen werden ſebr
dagllen, daß ſie es hier mit einer gebildten Frau zu

laſſen eön. an der ſie ihre Launen nicht oßne weiteres aus⸗

Nen zuen. Sie merden gan ; non ſelbſt den Ton an⸗
nun dien

der der Inhaberin des Geſchäftes zukommt . Ber
Dame den nötigen Geſchmack . ſo kommt es bald
ſie eine Beraterin , ja ſogar Vertraute ibrer Kun⸗

wird , die in all ihren Kleidernöten zur Inhaberin des

n
dammen , ſie ſchon bei Stoff⸗inkäufen um ihren Nat

Kunzemat ein einziges ſolches Kleid , das von einer der

kanundinnen beſtellt wird über Erwarten gut . ſo iſt —

Anfgn agegen einwenden was man will — die Exiſtenz
Sapndern genchert

Nbelkeneſtverſtändlich muß das Atelter ſtets auf der Höhe
werden . Die Inhaberin hat daher ihr Studium in

5 die
uf Frauenkleidung emſig forzuſezen . Sie muß nicht

en neuen Moden bis ins kleinſte kennen , ſie muß auch

b ſtetelche Farben zu einem ſolchen Haar , einem folchen
ehen, welche Farben bei der Abendbeleuchtung beſon⸗

Sie muß auch mit Farben und Charakter der
12 Harmonie herſtellen . Kurzum , es gehört vieles ,

* leiten dazu , um ein wirtlich künſtleriſches Modeatelier
ten werden

Daß für die einfachen Arbeiten Hilfskräfte gehal⸗
muß *

iſt ſelbſtverſtändlich . Die leitende und letzte Hand
1˖ r immer die Atelierinhaberin anlegen , will ſie ihr

Noch
zet in Mißkredit bringen .

5 Un Kun beſſer iſt es für die Atellerinhaberin , wenn ſie auch
7 wbn E

wirken .
n ej

viele
eine

ſtaewerbe nicht all zu fern ſteht . Sie kann dann

guch zuaniſſen eine beſondere künſtieriſche Note geben
im Stanpdas verarößert ihren Nuf . Ift ſie ſeloſt dazu nicht

meßrere e ſo wird es zweckmäßig ſein , ſich mit einer oder
mil Rat Kunſtgewerblerinnen in Verbindung zu ſetzen , die

In — Tat zur Seite ſtehen .
deren Elten kleinen Städten wird man der gebildeten Frau ,

Wtig Acn man vielleicht ſchon lange kennt , bald gern die

leichter chtung entgegenbringen . Dieſe hat das Behaupten
den werden die Gleichgeſtellten zuerſt aus Neugierde kom⸗
I Kunden und dann , wenn alles nach Munſch aeht , wird

Durſte es Rereis ſchnell vorhanden ſein . Aher ebenſo raſch
gelf der Vorwärtsſtrebenden in einer mittleren Stadt

8 der ein reger und geſelliger Verkehr herrſcht ,
ei Geſellſchaften , Tees und Kaffees dafür geſorgt

Aedttadt
man den Namen des Ateliers nennt . In der

eit dadeniſt es ſchon etwas ſchwieriger . Hier muß man
kre Schne⸗ zum Warten . Jede Dame hat ihren Schneider ,

. Da kelderin und wechſelt nicht gern , wenn ſie zufrieden

der die muß auf irgend eine Weiſe Reklame gemacht wer⸗
dn gangbber viel Geld koſtet . Es aibt eine ſo große Jabl

Nub. ein. aren Wegen , daß es jedem ſelbſt überlaſſen ble ' ben

50 davon zu wählen : Beſuche in der Nachbarſchaft ,

fü Schaufpielerinnen , Beſchicken von Ausſtellungen ,
Modenzeitſchriften u. deral .

en Lenn der Schneiderin geſagt wörden , ailt auch zum

Steſliel von der Putzmacherin . Auch ſie muß ſich erſt

.e. dren erobern und kann das ebenfalls nur durch ihr

5 n,

Hat Novalis geliebt !
um 150 . Geburtstag Friedrich von Hardenbergs , 2. Mal . )

Von Alfred Maderno .

Keines anderen Dichters Perſönlichkeit tritt in ähnlichem Maße
hinter ſeine Werke und Gedankenwelt wie die Perſon Friedrich
von Hardenbergs , der ſich als Dichter Novalis nannke . Die
Geſtalten der Minneſänger am Hofe zu Eiſenach ſind nicht ſo ver⸗
chwommen wie das irdiſche Gewand Hardenbergs , denn die Sage

hat plaſtiſch an ihnen geformt , und die Kunſt gibt uns ihre Bilder
in immer neuen Farben . Dieſer Verklärung kann der Menſch
eines Jahrhunderts , das ſich bereits aufklärender Kräfte und Geiſter
rühmen darf , nicht teilhaft werden . Entkleidet ſich eine ſolche Per⸗
ſönlichkeit die Nachwelt dennoch ihrer irdiſchen Weſenheit ſo
kann nur Selbſtverklärung dieſe Möglichkeit bieten , und alles , was
wir an Novalis nachzuerleben oder auch bloß zu ahnen imſtande
ſind , ſpricht dafür , daß Hardenberg als Dichter auf Erden nur ein
Scheindaſein geführt hat , während ſein Geiſt , das Lebendige und
ihn Ueberlebende , an ſene Bahnen gefeſſelt war , die wir hilflos als
die andere Welt bezeichnen .

An einen ſolchen Menſchen mit der Frage heranzutreten , ob
er geliebt habe , mit der Kraft ſinnlichen Begehrens und mit den
Schtwächen der Leidenſchaften , ob er alſo geliebt habe wie irgend
einer von uns , iſt gleichbedeutend mit dem Verſuche , ſein Schaf⸗
ſen —. wenn er ein Dichter wor — über jenen Grad des Bewußt⸗
ſeins hinauszuheben , der uns die Vorausſetzung für ein Leben in
biologiſcher Normalgeſtalt zu ſein ſcheint . Mit um ſo größerer
Vorſicht werden wir uns dieſem Gedanken zu nähern haben . Troß⸗
dem wir in Geheimniſſen forſchen müſſen , wird für uns vor allem
das von Wichtigkeit ſein , was ' r von Novalis ' Liebe , was wir
von den Frauen wiſſen , die in ſeinem kurzen Leben eine Rolle
zu ſpielen berufen waren .

Dieſe äußeren Umſtände im Leben Hardenbergs ſind uns allen
in groben Umriſſen bekannt . Wir wiſſen , daß die bedeutendſte
Rolle im Leben des Dichters Novalis den Frauen zufiel . Er war
der Liebling ſeiner Mutter . So hat die natürlichſte und wohl⸗
tätigſte Wärme ſeine Jugend umhegt . Für uns iſt das in dieſer
Stunde jedoch zu wenig , um ſo mehr , als den Dichter Harden⸗
berg beſonders enge Bande mit ſeiner nicht verknüpften .
Wir müſſen alſo gleich zu Sophie von Kühn übergehen , zur blon⸗
den Stieftochter des Herrn von Rockenthier auf Schloß Grüningen ,
zur dreizehnjährigen Braut des Dichters . Im Herbſt 1794 lernte
Hardenberg das Mädchen kennen . Im März 1795 verlobten ſie

0
— Junächſt heimlich . Zwei Jahre darauf , am 19. März 1797 ,

ſtarb Sophie an einer unheilbaren inneren Krankheit . So ſchwer
es auch iſt , ein Bild von der Weſensart dieſes Mädchens ge⸗
winnen , ſo dürfen wir doch keinesfalls in der Vermutung befangen
bleiben , daß es ſich bei dem Ver
ſchen um eine ſpieleriſche Jugendliebelei gehandelt habe . Weder
bei Novalis , wie wir bereits wiſſen und noch beſſer ſehen werden ,
noch bei Sophie , von deren Geiſtes⸗ und Gemütsart uns ver
Dokumente — Briefe und Tagebuchſtellen — ein Bild geben ſollen .

Ludwig Tieck widmete der verſtorbenen Braut ſeines Freunde⸗
folgendes Blatt der Erinnerung : „ Alle diejenigen , welche dieſe
wunderbare Geliebte unſeres Freundes gekannt haben , kommen
darin überein , daß es keine Beſchreibung ausdrücken könne , in
welcher Grazie und himmliſchen Anmut ſich dieſes überirdiſche
Weſen bewegt , und welche Schönheit ſie umglänzt , welche Rührung
und Majeſtät ſie umkleidet habe “ . — Novalis ſelbſt ſchreibt nach
ihrem Tode : „ Sie allein hat mich an das Leben , an das Land , an
meine Beſchäftigungen gefeſſelt . . . Ganz in ihrem Geiſte möchte
ich leben , ſanft und gufmütig ſein . wie ſie war . “ Zu ihren Leb⸗
zeiten hält er das Weſen ſeiner Braut in folgender Tagebuchauf⸗
zeichnung feſt : „ Ihre Frühreife . Sie wünſcht allen zu gefallen .
Ihr Gehorſam und ihre Furcht vor dem Vater . Ihre Dezenz und
doch ihre unſchuldige Treuherzigkeit . Ihr Steifſinn und ihre
Schmiegſamkeit gegen Leute , die ſie einmal ſchätzt , oder die ſie
fürchtet . Artigkeit gegen Fremde . Wohltätiakeit . Hang zum kindi⸗
ſchen Spiel . Anhänglichkeit an Weiber . Geſchäftigkeik im Hauſe ,

Liebe zu ihren Geſchwiſtern . Muſfikaliſches Gehör . Hang zu weib⸗
lichen Arbeiten . Sie will nichts ſein . Sie iſt etwas . Sie macht
ſich nicht viel aus Poeſie . Offenheit . Sie ſcheint noch nicht zu
eigentlichem Reflektieren gekommen 8 ſein . Kam ich doch aucherſt in einer gewiſſen Periode dazu . Ihr Betragen gegen mich . Ihr
Schreck für die Ehe. Ihr Tabaksrauchen . Ihre Anhänglichkeit an
die Mutter , als Kind . Ihre Dreiſtigkeit gegen den Vater . Ihre
Geſpenſterfurcht . Ihre Wirtſchaftlichkeit . Talent nachzumachen . Sie
iſt mäßig — wohltätig . Sie iſt irritabel — ſenſibel . Ihr Hang ge⸗
bildet zu ſein . Ihr Abſcheu für dem Vexieren . Ihre Achtſamkeit
auf fremde Urteile . Ihr Beobachtungsgeiſt . Kinderliebe . Ordnungs⸗
geiſt . Herrſchſucht . Ihre Sorgfalt und Paſſion für das Schickliche .
Sie will haben , daß ich überall gefalle . Sie hates übelgenommen ,
daß ich mich zu früh an die Eltern gewandt habe , und es mir zu
bald und zu allgemein merken laſſen . Sie will ſich nicht durch
meine Liebe genferen laſſen . Meine Liebe drückt ſie oft . Sie iſt
kalt durchgehends . Ungeheure Verſtellungsgabe , Verbergungsgabe
der Weiher überhaupt . Sie glaubt an kein künftiges Leben , aber
an die Seelenwanderung . Schlegel intereſſiert ſie . Sie kann zu
große Aufmerkſamkeit nicht leiden und nimmt doch Vernachläſſigung
übel . Sie fürchtet ſich ſo für Spinnen und Mäuſen . Sie will mich
immer vergnügt . Sie läßt ſich nicht duzen . Sie denkt mehr über
andre , als über ſich nach . “

Von Sophie ſelbſt ſind einige Briefzeilen erhalten , die ſie von
ihrem Krankenlager an Novalis richtete : „ Kaum lieber Hardenberg
kann ich eine Zeile an Sie ſchreiben aber duen Sie mier nur den
Gefalln und ſein nicht ängſtlich dieß bittet herzlich Ihre Sophie . “

Man wird zugeben müſſen , daß vor allem die Orthographie
dieſer Zeilen wenig zu dem Bilde paßt , das wir uns von Sophie
mit Hilfe der Worte gemacht haben , die Tjeck und Novalis der
Toten widmeten . Wir müſſen ſedoch das Jahrhundert berückſichtigen
und dürfen nicht vergeſſen , daß Sophie in der kinderreichen Famſſie
eines einfachen Landedelmannes heranwuchs , eher ein wenig
bäuriſch erzogen , denn von ſtädtiſchem Weſen .

Novalis war 22 Jahre alt , als er Sophie kennenlernte . Goethe
arbeitete im gleichen Alter bereits am „ Götz “ ; Hölderlin hatte noch
früher von —. Hymnen den Ausgang zur Unvergänglichkeit ge⸗
nommen. er Name Novalis iſt würdig neben den beſten von
deutſchem Klang zu ſtehen . Aber 1794 ſchweigen Herz und Mund
des Dichters noch . Auch nach zwei weiteren Jahren ſind es nur
kaum beachtenswerte Verſuche , was Novalis aufzeichnet . Wo blieb
das Erlebnis der Liebe ? Hätte es nicht eruptiv wirken müſſen in
einem Alter , in dem Goethe den „ Werther “ dichtete ? Wo lag für
Hardenberg der Sinn der Begriffe Jugend und Leben ?

Da ſtirbt am 19. März 1797 die Braut ; dem Alter nach immer
noch ein Kind . Wenige Tage ſpäter wölbt ſich die Erde über
einem unpollendeten Menſchendaſein . Und nun bricht der Quell
einer Poeſie aus dem Herzen eines Dichters , wie er remer und

lenis dieſer be den jungen Men⸗

angeſtellten — V. W. A. —, der

Kuf die Eltern , die oft noch nicht er

leriſche und kulturelle Entwicklung ſpäterer , die Erneuerung noch
fernerer Geſchlechter — der heutigen Generation ! — vorausbeſtim⸗
mend , ſo rauſcht Novalis ' Dichtergeiſt an ſeiner Zeit vorbei , aus⸗
gehend von den Hymnen an die Nacht , den myſtiſch⸗frommen Kla⸗
gen um die tote Geliebte — nein , kein Wort für Novalis ! l — um
die liebe Tote .

Hierauf ruht das Schwergewicht ; hier erhebt ſich die Hand die
uns warnen will weiterzuforſchen . Die Frage nach des Dichters
Erdgebundenheit führt uns an die Schwelle des Jenſeits , das Nopa⸗
lis durch die geiſtige Gemeinſchaft mit der Verſtorbenen erſchloſſen
iſt und ihm die Rätſel löſen hilft , die Gott und Welt , Himmel und
Erde in ihrer ewigen Gebundenheit erfüllen und ſtützen . Es muß
uns überraſchen , daß ſich Novalis ſchon 1798 wieder an ein Mäd⸗
chen anſchloß und den Treubund mit Julie von Charpentier in den
Jahren hielt — es waren die letzten ſeines Lebens — in denen er
am „ Heinrich von Ofterdingen “ arbeitete , dem der Zeit und dem
Leben abgewandteſten Roman , der uns den Stimmungszauber der
älteren Romantik in verſchwenderiſcher Fülle genießen , ihr poeti⸗
ſches Weltideal in den leuchtendſten Farben ſchauen läßt .

Novalis ſtarb am 25 . März 1801 — fürs Leben vielleicht
erſt ſetzt veif da er auf dem Wege in ſeine Schöpfungstieſe ſo
manche Zuſammenhänge geheimnisvoller Art zu verſtehen ange⸗
fangen hatte . Und die Frage , ob Novalis geliebt hat ? Ward ſie
nicht ſchon in dem Augenblicke beantwortet , als es uns erſt reizte ,
ſie aufzuwerfen ? Ward uns die Antwort nicht ſchon in dieſem
Augenblicke klar und ewig verborgen zugleich ? Wir müſſen nur
aus der Sprache des Dichters das Wort heben , mit dem wir das

Geheimnis deuten können : „ Ich trug Blumen an ihr Grab . Ich
war zwar kalt , aber doch weinte ich . “ — — —

Die ſlitwickung der Frauen im

Betriebsrätegeſeß .
Das Betriebsrätegeſetz vom 4. Februar 20 ( abgekürzt . R .8)

war das erſte ſozialpolitiſche Geſetz , das den Frauen volle Gleich⸗
berechtigung gewährte . Hier iſt den Frauen ein Wirkungsfeld er⸗
öſfnet , deſſen Bedeutung wohl von den organiſterten Frauen er⸗
kannt , von den unorganiſierten , deren Zahl leider immer noch er⸗
heblich iſt , noch nicht genügend gewürdigt .

Mehr denn je iſt die Frau berufen , nach dem . . G. die
Intereſſen der weiblichen Bekriebsangebörigen zu vertreten . Nicht
nur in ſozialpol tiſcher Beziehung , auch in allen anderen Fragen ,
die mit der Berufstätigkeit zuſammenhängen , wie
ſoziale uſw . kann ſie der Kollegin mit und
praktiſcher Hilfe zur Seite ſtehen .

Wenn wir an die ſozialpolitiſch wichtigſte Mitwirkung des
Angeſtelltenrates denken , an ſeine Befugniſſe als
ſtang bei Kündigungen im Falle des f 84 . R. . , ſo iſt gerade die
Frau berufen , fer die Kollegin ſich einzuſetzen , falls ſich heraus⸗
ſtellt, ! die Kündigung iſt , weil man Frauen⸗
arbeit feinplch gegenüberſtellt (§ 84 Ziffer ) . In demſelden
Sinne wird ſie bei der Aufſtellung von Richtlinien über Ein⸗
ſtellung von Arbeitnehmern wirken . Denn auch hier gilt ein Zu⸗
rückdrängen der Frauenarbeit als ein Verſtoß egen das Geſetz ,
und der Angeſtelltenrat kann nach 8 82 . R .G. Einſpruch erheben.

Iſt vom Angeſtellten⸗Rat der Einſpruch nach § 84 Ziffer —4
für begründet erkannt und muß nach erfolgloſer

chelben . ſg ifmit dem Arbeitgeber der Schlichtungsausſchuß entſcheiden , ſo i
auch hier die Frau der berufene Anwalt ihrer Kollegin .

Nach § 1 des B .R. G. ſind Betriebsräte aber auch „ zur Unter⸗
ſtützung des Arheitgebers in der Erfüllung der Betriebszwecke “ zu
errſchten . Das bedeutet , auch der Betriebsrat mitverantwort⸗
lich wird , daß alle Betriebsangehörigen das beſtmöglichſte
für den Vetrieb leiſten . Denn ohne Qualitätsarbeit kann kein
Betrieb gedeihen . Gerade auf dieſem Gebiete kann ſich nun wieder
das weibliche Angeſtelltenratsmitglied betätigen . Es
kann z. B. in die Einſtellungs⸗Richtlinſen die Aufnahme einer Be⸗
ſtimmung veranlaſſen , daß Anfängerinnen nur eingeſtellt werden ,
wenn ſie eine beſtimmte berufliche Vorbildung nachweiſen , etwa
den Beſuch einer Handelsſchule mit 4115 em Kurſus ( dies iſt eine
olte Forderung des Verbandes der weiblichen Handels⸗ und Büro⸗

rößten deutſchen Frauenberufs⸗
organiſotion ) . Durch ſolche Maßnahmen würden nicht nur ein⸗

Fanter
Betriebsintereſſen vertreten , ſondern auch die von Ange⸗

tellten . Eine Angeſtellte , die weiß , daß ein Betrieb , in dem ſie
ern arbeiten möchte , ſie nur bei Nachweis eines gewiſſen Bl⸗

ngsgrades einſtellt , iſt bemüht , ſich die erforderlichen Kenntniſſe
anguegnen . Und ſo wirkt eine ſolche Beſtimmung nicht nur er⸗
ziehlich auf die Angeſtellten ſelbſt , 1317 auch in gleichem Maße

annt haben , daß ſie ihre Töch⸗
le chen Ausbildung ausrüſten müſſen ,

wie ihre Söhne . Und der Erfolg iſt volkswirtſchaftlich betrachtet :
Qualitätsarbeit der Frau .

Wir ſehen an dieſen wenigen Beiſpielen , wie vielſeitig die
Frau im Betriebs⸗ und Angeſtellten⸗Rat ſi 1—

Frauen⸗Intereſſen
einſetzen kann . Deshalb müſſen die weibkichen Angeſtellten auch
erkennen , daß ſie keines falls dieſer Mitwirkung ſich nicht entziehen
dürfen .

Allerlei aus der Frauenwelt.
Berujsausbildung für die Jrau . Eine gediegene Berufsausbildung

für die Fiau iſt von allen gebildeten Kreiſen längſt als unabweis⸗
bare Notwendigkeit erkannt worden , ſei es nun , daß es ſich lediglich
um den Beruf der Hausfrau oder um einen erwerbenden Beruf
handelt . Eine glückliche Bereinigung beiber Möglichkeiten ſtellt die

Ausbildung zur Lehrerin der landwirtſchaftlichen Haushaltungs⸗
kunde dar . Die mit dieſer Ausbildung erworbenen Kenntniſſe und
Fähigkeiten entfremden ihre Trägerin nicht nur dem Beruf der
Hausfrau nicht , ſondern machen ſie ſogar zur Muſterhausfrau .
Einen deutlichen Beweis hierfür bietet die Tatſache , daß weit über
50 Prog . aller bisher ausgebildeten Lehrerinnen der landwirtſchaft⸗
lichen Haushaltungskunde geheiratet haben , ſo daß ein ſtändiger und
großer Mangel an ſolchen berufstätigen Lehrerinnen hexrſcht .

Wann werden die meiſten Frauen Witwen ? In den Jahres⸗
berichten der Kru pſchen Arbeſter⸗ und Penſionskaſſe finden ſich
mancherlei ſehr lehrreiche Zahlen , ſo z. B. eine Staliſtik der eine
Penſion beziehenden Witwen nach Lebensalter geordnet
( letzteres berechnet nach dem Zeitpunkt , wo jede einzelne Witwe
wurde ) . Die höchſte Zahl der Witwen entfällt auf die Alters⸗
aruppen 45 bis 50 und 50 bis 55 Jahre , nämlich 453 und 452 .
Dann folgen ungefähr in gleicher Stärke ( 380 und 328 ) die Alters⸗
gruppen von 55 bis 60 und von 40 bis 45 Jahren und mit einer
etwas geringeren Zahl ( 304) die Gruppe von 60 bis 65 Jahren .
Die übrigen Gruppen weiſen weſentlich geringere Zahlen auf . Die
Extreme find : 15 Frauen wurden ſchon mit 25 bis 30 Jahren
Witwen , dagegen zwei erſt zwiſchen 88 und 90 Jahren ! Mauche
Mädchen heiraten gern ältere Arbeiter , weil ſie hoffen , dann bald
in den Beſitz einer Wiwen⸗Penſion zu gelangen . Aus dieſem
Grunde hat die Kaſſe bee daß Witwen , die mehr als 20

jünger ſind als ihre Ehemänner , und die Witwen der

ter für den Beruf mit der

4 In guten Geſchmack und durch das Modeſtudium . reicher nie zuvor und nach Novalis auch nicht wieder gefloſſen iſt . Männer, die bei Engehung der Ehe mehr als 55 it wee Nerein eines Wäſcheateliers bat es etwas einfacher , Nicht die Fülle der Worte , der geſchrlebenen Zeilen beſtimmt das nur die Hälfte der ſen n die Wpes onſt Aeene Frage : „ Wie ſteht es mir “ , nicht brennend iſt .] Gewicht ; die Zukunft in Generationen umfaſſend , die geiſtige , künſt⸗Iwürde . bos .
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ist einzig in seine
Nier finden Sie zu günstigen Preisen , große

Vorräte rechtzeitig eingekaufter Stoffe :

Kleiderseiden , Voile , Co -

Kostümstoffe , Zephyrs , Weißwaren .

planken
D 3,70

deoats , Herrenstoffe ,
—

2 Stockwerke .
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Beabsichtigen Sie Einkäàufe vorzunehmen , so fragen Sie sich
wohl : — soll ich zu diesen Preisen kaufen — ? Hierauf erwidern
wir ihnen : decken Sie Ihren Bedarf so bald wie möglich ein .

Unserer Meinung nach ist damit zu rechnen , daßg gerade . für

unsere Artikel , Damen - und Kinder . Bekleidung , die Preise

I U
10

„

Manmhairn

sich weiter erhöhen werden . Wir haben ein Riesenlager , welches

noch rechtzeitig eingekauft , uns die Möglichkeit gibt , heute

noch Waren trotz der Teuerung zu ausserordentlich günstigen
Preisen anzubieten . Se haben den Vorteil , Kkaufen Sie jetzt .

Es iſt richtig !
Aatguinnikeannbunltduuntuugttanltgntikunsnnunbuunnümung

Kes 8

Erſtes Spezialhaus für Damen⸗ und Kinder⸗Kleidung

Paracleplatz

———11
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Die Verlobung unserer
Tochter Sybille mt
dem Privaidozenten

Herrn Dr. Herbert
Engelhard beehren wir

uns anzuzeigen .

Berten ,
Generalmaj . a. D. und

Statt besonderer Anzeige . 28
5 15 2510
unuuumkzud ee

Meine Verlobung mit
Fräulein

Sybille Berten

deehte ich mich an -
zuzeigen .

Mein langjähriger treubewährter

Dr. jur .
Herbert Engelhard

zeigen hocherfreut an

Dr . iur . Robert Lutz

und Frau Gerta geb . Haenel

Mannheim - Rheinauhafen ,
den 26 . April 1922 .＋

e ed . Senn privatdozent ist heute morgen nach schwerem Leiden im
Rostock Mannheim- Kiel 32 . Lebensjahre verschieden .

April 1922 . 2 Enn Mann mit klarem Denken , seltener Tatkraft
und Pflichttreue , der meine vollste Wertschätzung

7 besaß , ging mit ihm dahin .

. Geburt eines
14 lch betrauere mit den Angehörigen seinen

5 allzufrühen Heimgang und werde seiner stets in

Jung El¹s Dankbarkeit gedenken . 4384

Mannheim , den 27 . April 1922 .

Ian Ablan dcheemaur

Adolf Krebs .

Mitarbeiter

Für das Geschäftsjahr 1921 Kkommen
Deuts

Die Aklionäre unserer Gesellschaft werden hierdureh zu der am20 % Dividende auf Stamm - und 18 . Mal 1922 , 11 Uhr vormittags , in unserem Bankgebäude , Eingang
430²

zalilbar sind .

Voraugs - Aktien zur Verteilung , die mit ] Kanonierstrase 22, staitiindenden

Mk . 200 . — pro Aktie
bei dem Bankhause Gebrũder Bonte ,
Berlin W . 8, Behrenstrasse 20 , sofort in Berlin

außerordentlichen Generalversammlung
eingeladen . Aktionäre , wulche ihr Stimmrecht nach Maßgabe 8 23 der
Satzungen ausliben wollen , mülssen ihre Aktien ( oder die darüber laulenden
Hinterisgungscheine det Reichsbank ) mit einem der Zahlenreihe nach
geordneſen doppelien Nummernverzeichnis spätestens am 13 . Mal d. J .

bei der Bffektenkasse der Deutschen Bank ,
4338 Behrenstraße 11 (für die 2 des Glio -

Eftekten - Depots auch bei der Ba des Berliner

- Mürkischen Bank Filiale

Ha noverschen Bank Fillale der

Fnedrichsfeldi. e re „ Breslau 1 —Seſdlenbehen Bankverein Fillale

Dputsche Skeinzeugwaarenfabr wwertea „

fültCanalisation und Ohemische industrie . “, Raasever „ „
ee

An den Reuntagen 90.
wird bei Fahrten mit der
ah Rennplatz ein Fahrp
prb Perſon erhoben ; außerdem am 30. April und
7. Mai 50 Pfennig Sonntagszuſschlag . 9²

Danzig , Darmstadt , Dresden , Duisburg ,
April . , 4. und 7. Mai
Straßenbahn nach bezw .

reiszuſchlag von . — Leipzig , Lüneburg , Magdeb
München , Nürnbhe

Deutsehen Bank ,
„ Anchen , Augsburg , Bamberg , Barmen , Bielefeld , Braun -

schweig , Bremen , Cassel , Celie , Chemnitz , Coblenz , Crefeld ,
Dilsseldorf , Exkurt ,Frankkfurt a . . , Gotha , . - Gladbach , Görlitz . Hagen i . . ,

Hamburg , Hameln , Harburg , Köln a . Rh . , Künigsberg 1. Pr . ,
Mühlhausen 1/Thür . ,

„ Regensburg , Remscheid , Suarbrücken ,
Stettin , Trier , Verden , Weimar , Wliesbaden

bei - den Filialen der Deutschen Bank ,Die Verkaufspreiſe für Kohlen , Koks und außerdem :Belketts ſind wie folgt feſtgeſetzt : „ Düsseldortf auber bei der Fililale der Deutschen Bank
bei dem Bankhause C. G. Trinkaus ,

vro Zen ner „ Essen a. d. Ruhr à„ der Essener Credit Anstalt .
15 „ Frankfurt a . M. außer bei der Flliale der Deutschen Bank

dei dei Deutschen Vereinsbank ,
sss 8 dem Bankhause Lazard Speyer - Eilisse22 — * 2

Sorte 8 888 8 88 3 7 Jacob S. H. Stern ,
8 228E 2 — * 5 Gebrüder Sulzbach ,, Helbronn „ der

0 erlassung Heilbro* * *
„ dem Bankhause Rümelin & Co. ,

2

— — 8540 Huaesbeim „ der HIdeshelmer Bank ,

Ruhr⸗ Feigcchrot u. Ma⸗ 2 „ Mannheim Rgheinischen Creditbank ,
ee 1 22 ˙7 „ Osnabrück „ „ Osnabrucker Bsnk ,*

5
maß „

15 „ Stuttgart „ „ Wuürttembergischen Vereinsbank ,„ Eßnuß ! und i 97. 80 101 60 103 10 „ dem Bandchause G. H. Keller ' s Söhne .„
Schni Neund 1 9 3 5

9 75 „ der Württembergischen Bankanstalt5
1 * 88. 90 92 50 9440 foder bei einem deutschen Notar hinterlegen und bis nach der General⸗

7 Mel Schmiedetkohl 30 . 60 34 . 60 86. 10 versammlung delassen . Stimmkarten weiden bei den Himerlegungs-
„ Anthr . ⸗Rußtohl . 87 20 101 . 20 102 . 70 stellen ausgehändigt .

„ u 105 90 1609 90 111 . 40 Tagesordnung .
7 97 . 30 101 . 30 102 . 80 1. Beschlußfassung über die fusionsweise Aufnahme der Deutschenobtoke ( Siebe Petroleum - Aktiengesellschalt gemäß 8 306 fl . G. B.reitote ) . 89 108 . 104 . 30 2. Erhöhung des Grundkapttals um nom . M. 400 . 000 .000 mit Dividenden -„ Brechkoks ! u u 108 40 112 . 40 113 . 50

berechligung vom l. Januar 1922 ab.
1 0 12 2

—5 1570 3. Dem Beschluß zu 2 entsprechende Aenderung des 3 4 der Satzungen

Gastote grob
— 9050 100 50 102—

Berlin , den 25. April 1922.
askoks , gebrochen 5 1 102 . —

Perltos 8750 91. 50 93 . — Deutsche Bank .
Braunkohlenbriteits . . 57 . 70 61 . 70 63. 20 eeeee

Bei Lieferungen in ganzen Fuhren loſe Heimoerbeif
ermägigt ſich der Preis um 50 Pig . pro Zentner . amilienvater , der ſchon längere Zeit im Kranken⸗Bei Lieferung nach den Vororten ſind die Weſ iſt . Operatlon , 4 — ——Teanthen,
pro Ztr . 20 Pfg . höher .

Mannheim ,den 24. April 1922 .
Ortskohlenſtelle .

ſucht ſich
durch ſchriftl Arbelt o. ſonſt etwaige Beſchäftigung ,
die im Sitzen verrichtet werden kann einen Verdienſt .
Angebote unter IH. K. 34 an die Geſchäftsſt . B5673

nefunden am 25 JV.
22, auf Bahnſteig IV eine

braune Handtaſche
mit 58 . 35 872
Stationsamt Maunheim

¹

Mannheimer General - Anzeiger . ¶Abend⸗ Ausgabe . )— 7r5ð « — ẽ——————. .—. . . . . . ——————r5r5r; . ; . ̃̃ — — — — — —

eeeenerneaamaamacgamchdanmanageegegae

Jſrs richtig :
Anianrnnmnkanuneanpnnmbennnnnmurnbanunimggimnmned

eeee eeee Donnerskag , den 27 . April 1922—

. I

Berichtigung .
ostheimer Celluoge- Und Papierfabrik Akt. dez. Maim-Mortheim.

Die diesjährige ordentliche Generalversammiung findet am

Freitag , den 12 . Mal dieses Jahres , vormittags 11 Uhr , im Oe -
bäude der Rheinischen Creditbank Mannheim statt .

Nicht Donnerstag , den 18. Mai dieses Jahres , wie irrtümlich
bekannt gegeben wurde .

Mainz - Kostheim , den 27 . April 1922 .

4360

Der Vorstand .

rat reicht , gegen

a0
——

Jerdingungs .
Für die Kaſernenneubauten in Lud⸗

wigshafen a. Rh . werden verdungen :
Die Enlwäſſerungs⸗ Arbeiten

( Bodenkanaliſation und Steigleitung ) für
die Unteroffiziers⸗Wohngebäude 7, 8 u. 9.

Unterlagen bezieht man , ſolange Vor⸗

Selbſttoſten von der

Bauleitung Ludwigshafen a. Rh. , Bleich⸗
ſtraße Nr 49 , woſelbſt auch Zeichnungen
und Bedingungen zur Einſicht aufliegen .

Eröffnung der vorſchriftsmäßig einge⸗
reichten Angebote am 10 . Mai 1922 vor⸗

mittags 9 Uhr in der Bauleitung .

für elektrische Fernleitungen bis zu den
höchsten Spannungen , ſerner

aetencpenen
für Ortsnetze und Ortsnetz - Transforma -
torenstationen , die eine längere Vorpraxis
mit entsprechenden Erfahrungen und die
Fähigkeit nachweisen können , das jeweils
wirtschaſtlichste und technisch vollkom -
menste Projekt nach gegebenen Unterlagen
schnell herauszubringen und den damit ver -
bundenen Schriftwechsel zu fübren , sowie
Anfänger zum möglichst sofortigen Ein -
tritt gesucht . E356

Brown, Boveri & Cie. , . - C.
Abteilung installationen

Mannheim , 0 4 , %9 .

Lehrling

Handelshauſes

per sofort gesucht .
Bewerbungen unter N. U. 170 an die Geſchäfts⸗

ſtelle d. Bl . erbeten .

aus anständiger Familie fur Bureau

per soſort gesucht .

Gehr . Wolff , P 7 , 18 .

Gewandte

Stenotypistin
für Ludwigshafener Niederlaſſung eines

811

Lohflin
ſofort geſucht .

1 88
Hertlein

ebldeie Baue
findet leichte Be -
schäftigung in hie⸗
ſigem Agenturgeſchäft .
Kenntniſſe in Steno⸗
graphie und Schreib⸗
maſchine erwünſcht , doch
nicht erforderlich . 799

Angebote u. Hl. L. 35
an die Geſchäfisſtelle .

Aaiehhadlen
( Anfängerin ) geſucht . 1923
OCafé Wiltelsbach
Ludwigshafen a Rli .

Ludwigſtraße 40.

Beſſeres 803

Mädchen
von 10 —6 Uhr zu 2½
jährigem Kinde geſucht .

Rechtsanwalt 1
Waldparkdamm 2.

Erfahren . , kinderliebend . ,
einſaches Fräulein , das
kochen und nähen kann , als

gesucht .
836 I . 8 , 5 , IV.

Wegen Heirat meines
Mädchens , weſches 9 J
bei mir in Dienſten war ,
ſuche ſoſort ein B5675

Mädchen
welches gut kochen kann
u, Hausarbeit übernimmt .
Wo' ? ſagt die Jeſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blaties .

Ordentliche

Putzirab
für Vormittagsſtunden
geſucht. 1913

Schmidt , L 4, 4.

Junges Mädchen
für vormittags einige
Stunden geſucht . 802

A 3 , 3 . 1 Treppe .

Erfahrene

Slütze
für beſſeren Haushalt
bei ſehr guter Bezahlung
geſucht . Unbedingte Zu⸗
verläſſigkeit notwendig .

Adreſſe zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes . 191⁵

Suche per ſofort oder
15. Mai ein tüchtiges

baull. Maccgen
welches anch kochen kann ,
bei hohem Lohn , nſcht
unter 20 Jahren . 827
M. Herzog , Weizenbier⸗
halle , Friedrichsfelderſtr . 7

Stellen Besuehe
Mehrjährige

Tahnfechniver Assistentin
sucht Stellung

übernimmt auch Veriret⸗
ung mittlerer Praxis ev.
auch nur halbtags .

Angeb unter H. G. 31
an die Geſchäftsſt . 787

banſe
Nähe Markt mit 2 Läden
und evtl . freiwerdender
4 Zimmerwohnung zu
verkaufen Raſch ent⸗
ſchloſſene Käufer , auch
Agenten , wollen unter
H. R. 41 an die Geſchäfts⸗
ſtelle anfragen . 815

ückeldtaner Agag s
für mittelſt . Fig . 170 em
gr. , faſt neu , mit 2 Hoſen ,
zu verk. Von 5 Uhr ab.
Fricke , Rheinvillenſtr . 4.

Beftstelle mit Rost
und Matratze . Kinder -
Korbwagen , guterh .
zu verkaufen 792
Meifter , Bellenſtr 51, III.

Perltasche .
Vogeilstraußfeder .

3½ m Holienageseide
( elfenbein ) . Herren -
paletot zu verf . 757
Frau Batſch . 0 7, 3b , II .

Gut erhaltenes 750

Wanderer-Hotorrad
( Gettiebemaſch . ) , 2½ od.
4½ PS. zu kaufen geſucht .
Fahrbereitſchaft Beding⸗
ung. Ausführl . Angebote
mit Preis erbeten unter
G. T. Is an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Bl.

Schiedmeier

Stutzfſügel
vorzüglich erhalten , zu
verkaufen . Händler nicht
erwünſcht . Beſichtigung
11 —1 Uhr. 833

Anfragen in der Ge⸗
ſchäftsſtelle dſs . Bl .

Hal . Geige
prachto . Inſtrum . preisw .
zu verkaufen . 868

Angeb . u J. O. 65 an
die Geſchäftsſtelle .

Fast neuer
Momateg-chreihtk
zu verkaujen . 78⁰⁵

u erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Zu verhauien :

Speisezimmer
dunkel gebeizt, Büfett Aus⸗
ziehtich , 4 Lederſtühle ,
Standuhr , außerdem
Herrenzimmertiſch u Zug⸗
lampe lelektr . ). 5870

Schmelzinger ,
Emil Heckelſtr . 12. W.

Ameilk. Hängematte
ſehr preiswert , neu , zu
verkaufen . Wo ? ſagt die
Geſchäftsſtelle . 790

mit „Wate 8. vrk.
Zu erfr . Wirtſchaft zur
Bergſtraße “ , 8 4, 8. 2822

Verschied . Bau -
holz . Bretter , ein
Handwagen , Bau⸗
winde mit Drahtſeil u.
Werkzeug z. verk. Anzuſ .
zw. —8 Uhr nchm . Boere

Falkenstein
Eichelsheimerſtraße 22.

ann Pferüegeschltre
2 date dmstgeschhre
zu verkaufen . 819

Wilh . Antes , Käfertal
Kurze Meheimerſtr . 25.

1 Fohlen
1 J . alt , 2 starke
Bordwagen zu verk.
Christ . Kenz Wöw .
Käfertal . Obere Ried⸗
ſtraße 28. 834

Kauf- Gesdche.

Maaerd berchate
kaufen und verkaufen
W. Mathos & Cle . ,
Mannheim , C 4, 5.

Telephon 6261 . 5708

Standuhr
11

kaufen geſucht . 794
ngeb . mit Preisangabe

unt . H J. 33 d. Geſchäftsſt .
Gebrauchter 816

Doppelschreibtisch
eventuell

güroeintichtung
zu kaufen geſucht .
Mangold , G. m. b. H.
C4 , 9 a . Teleph . 8009

Gesucht gutemalt .

fahribmanche
nur gute Marke

mit Sichtſchriſt . 814

Handelskontor
Albert Mai , F 4, 20 .

Miet - Gesuche .
Herr ſucht 823

möhl . Zimmer .
Angebote unt . II. U. 44
an die Geſchäftsſt d. Bl .
Ruhiger geblid . Herr ſucht

Höbleres Iimmer
eventl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer. PreisNebenſache .
Gefl Angeb . unt . J. G. 56
an die Geſchäftsſt . 841
Ruhiges Ehepaar ſucht

ſofort oder ſpäter

7 4 Anmergchnung
Preis Nebenſache . Geft
Angebote unter J. H 57
an die Geſchäftsſt . 843

Kinderloſes Ehepaal 7
beſſeren Kreiſen u

— oder möbliette

L nne - u
l 4 1 44 0

„Angeb unt.J,
e Geſchaftel —

Student ſucht

ab , A
in chriſtlicher , 11
Familie . Angebol
Hl. S. 42 an de

ſchäftsſtelle d. B.
15

Schweizer ,
der an 5 9ſchule Mannhei 0

ſucht für fae
auf 1. Mai in
Hauſe helles ,

Zimmd
zu mieten

Angebote unter .
an die Geſchäftsſt

Tee

Melden 8i6,
freiwerd . möbl . 5
Wohnungen . 90rã

8an. rſte
Zuwerung mu daſh
Herrſchaften .
Mater . Werle &

11
. 5, 20 1 Spreggz

Ubr . 1

e
Rele Pe
Augartenſtraße 4l b6
mieten
Näh 7

eee
Wer betelligt ſich

. 0%
an riſitoloſem Geſchal
ca. 3 Monate
Vergütung u. S1

Angeb . unter .
an die Geſchäfen—

Verdienſt dunch 00 1mein . geſetzlich g

Spezial -Neugenee 1.
b. Fotlers , J88e

Taſag deca
Aee
Kaufmann . Angere

. O. 40 an die Geſche

ſor hoſeſſeh
7

21 . 4 %

Wor befeig
ſich an gut eingeſnn
Fabriiatfonsgeſchil 80
20 bis 30 mue 00

bote unAngeGeschatel b.

ſucht Anſchluß an g

Herrn zwecks ſpäͤt

Helr
uſchriſten unt

k

85 Geſch . d 21 0
Beff . Fräul , v.

Hell,
ucht evgl . netten
— Alk. . ee
und Gedanken E
zwecks ſpäterer

91

1

Nettes Fräul , 28

5

Helrn
Suhr n Aen ,

Helxal ,
Arbeiter , 30 3 , aue

197 von be 5räulein o
28 30

ohne Kind von 28. Ane
kennen zu lerng ert
nuym zwegt s 11uſchriften unt.
Sue Geschaleelee

delele ehnee
empſiehlt ſich Bamef
Saehe
dem Ner u. H.

an dig Geſcf
0

Feſetcliv -instit
and Pn

Argus
& Con

A. Anter 2G. m nb0 6. 6, 0 %
Telephon 3

cbnle
Veruauliche Gebunſe
jeder Att , Erhe

fle
951

in allen Krimina,
Ziwüprotesgen ,
ratsauskünfte .

0
Niuge Tee

verwenden ſtetsd 60
weiße

fla-Auneel
d

„ Undine “ ,
flariſchäumend30

N5reinigt u. nut,
1

2pro Kilo koſtet .
bei Ludwig el .E 2 . 12 .

verloren . Belohnze
Goeiheſtr . 180 ,

e

e

..
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